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verdoppeltem Eifer . Nur das kann uns zum Ziele führen . "

„ Wie aber gedenken Sie das zu thun ? "
früg ich . — „ Auf

lautete ihre Antwort , „ und zwar mit

bloße P hrase sind . "

politische Tages - Rundscha « .

— Das Resultat der Wahlen , so schreibt uns

unser Brüsseler Korrespondent , zeigt , daß die katholische

Mehrheit den Sieg davontragen wird . Von 66 aus -

schcidendcn Klerikalen wurden 28 wiedergewählt und 38

befinden sich in der Stichivahl . In Antwerpen und

Philippeville ist die Wahl ihrer Kandidaten sicher , während
die Aussichten der Sozialisten in Mecheln und Nivellcs gut

stehen und in Brüssel das Resultat zweifelhaft bleibt . Der

große deutsche Nationaldrama , an dessen musikalischer Aus¬

führung er nun rastlos weiterarbeitete , fordert er das eigene

Festspielhaus , in dem Künstler und Publikum , den gewöhnlichen

Tageszerstrcuungen entrückt , das Große und Echte vorbereiten

und darstcllen und mit offenem Sinn aus sich wirken lassen sollten .

Und von dieser ersten Mittheilnng an währte nun der

Hcldenkampf des einen gläubigen Künstlers gegen die spott¬

süchtige , glaubenslose Welt ein Vierteljahrhundert hindurch ,
ehe 1876 in Bayreuth die siegreiche That den Genius

glänzend bewährte . Eine Zeitlang schien es , als sollte es

selbst der königlichen Hülfe Ludwigs von Bayern nicht ge¬
lingen , den Haß und Widerstand gegen Wagners Lebens -

werk zu überwinden . Aufführungen einzelner Theile des

Ringes auf der Mürlchener Bühne erwiesen sich , wie es

Wagner vorausgesagt hatte , als Mißerfolge . Nur außer¬

halb des alten Theaterbodens , unter ungewohnten Ver¬

hältnissen konnte der neue Kunststil errungen werden . Erst
vom Festspielhause aus konnten Siegfried und Wotan
dem deutschen Musikdrama siegreich die Wege weisen .

1876 hatten es die entstellten Berichte der Gegner , die
in den verbreitetsten Zeitungen allein zu Worte kamen , zwar
nicht vermocht , das künstlerische Gelingen zu verhindern ,
indessen glückte es ihnen , einen materiellen Mißerfolg herbei¬
zuführen . Da die Deutschen nicht Lust hatten , für nationale

Bühnenfestspiele das kleinste Opfer zu bringen , mußte der

deutsche Meister in London Konzerte geben , um durch eigene

Mühe bei
"

den Engländern den Fehlbetrag der deutschen

Festspiele zu decken . Eine Wiederholung des Ringes , wie

Wagner sie gewollt hatte , ward dadurch zu seinen Lebzeiten

für Bayreuth unmöglich . Erst 1882 öffneten sich nach

sechsjährigem Schweigen die Räume des Festspielhauses
wieder , um dcS Meisters letzte Botschaft von Parsifals
Gralsgewinnung ertönen zu lassen . Wenige Monate später
ward er unter den Klängen der für Held Siegfrieds Tod

geschaffenen Trauermusik im Garten von Wahnfried

zur Ruhe getragen , nach einem an Kämpfen und Mühen ,
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Zn » a « rig Jahre Bayreuth .

Von Prof . Dr . Max Koch .

Was Dii ererbt von Deinen Vätern hast .
Erwirb es , um es zu besitzen . Goethe .

Dem festereichen Erinnerungsjahre deutscher Schlachten¬

tage reiht sich in diesen Juli - und Augustwochen ein Ju¬

biläum an , das freilich bescheidenerer Art ift,
~

aber nicht

minder eine nationale Ruhmesthat erneut , bereit Früchte wir

genießen und hoffentlich in den nächsten Jahrzehnten noch

immer weitere Kreise mit wachsender Erkenntniß genießen

werden . Auch auf dem Gebiete der Kunst ward dieser Sieg

des deutschen Geistes nicht kampflos errungen , und auch

hier bedarf es theilnehmender Arbeit des jüngeren Geschlechts ,
nm das vom Genius vor zwanzig Jahren Geschaffene zu

wahren und auszubauen .

In früher nicht gekannter Weise lebte seit den Be -

fteiungskriegen ein deutsches Nationalgefühl auf , das auch in

der Kunst seinen berechtigten Ausdruck finden wollte . In

Paris , von wo die neue internationale Prunkoper als Vor¬

bild für ganz Europa ausging , wandte sich der junge arme

Musiker Richard Wagner zuerst der deutschen Sage zu .

Der glänzende Schein halte ihn in die gebietende Weltstadt

gelockt , aber in der Nähe erkannte er rasch die Hohlheit des

trügerischen Schimmers . In Paris schrieb er 1840 die

merkwürdige Novelle : „ Eine Pilgerfahrt zu Beethoven
"

, in

der er der großen Modeoper als glänzender Lüge , brillantem

Unsinn und überzuckerter Langeweile die Forderung nach

einem wahren musikalischen Drama gegenüberstellte . Schon

hier erklärte er , kein Theater der Welt zu kennen , das ein

solches Werk , wie er es plane , aufführen könnte oder möchte .

Noch ehe ein Jahrzehnt vergangen war , sollte Wagner

die Richtigkeit der letzteren Weissagung an sich selbst er¬

fahren . Schon der „ Tannhäuser
"

, in dem alter Opern -

und neuer dramatischer Stil nebeneinander wirkten , konnte

( Nachdruck verböte « .)

Ein neuer Reichstag durch Frauenmacht !

Ein Interview .

M Der kurze , aber heiße Wortkampf , der vor wenigen Tagen

zelegentlich der Debatte über das bürgerliche Gesetzbuch im
- preußischen Reichstag ansgefochten wurde , hat in ganz
2 Deutschland lebhaften Widerhall gefunden . Die in ihren
i Hoffnungen auf eine günstigere Stellung der Frau im
■ neuen Gesetzbuch arg getäuschte Frauenwelt Deutschlands
•

bereitet sieh mit verzehnfachter Kraft zu einem neuen An¬

sturm gegen das kaum ins Leben gerufene Gesetz vor . Die

Spannungsverhältnisse , welche diese neue Enttäuschung unter

dem weiblichen Geschlecht hervorgerufen hat , geben einem

jüngst von einer deutschen Frau öffentlich gemachten Aus¬

spruch eine gewisse Bedeutung : „ Noch eine solche Niederlage
- und wir haben gesiegt ! "

Unter solchen Umständen ist es nicht uninteressant , die

Ansichten zweier Frauen zu hören , welche seit einer Reihe

von Jahren an der Spitze der Franenbewegung in Deutsch¬
land stehen ; es ist dies Frau Lina Morgenstern , die

Vorsitzende des „ Berliner Hausfrauen - VereinS " und Heraus¬

geberin der „ Deutschen Hausfrauen - Zeitung
"

, und Frau

Schulrath Minna Cauer , die Vorsitzende des Vereins

„ Frauenwohl " und Herausgeberin des Journals „ Die

Frauenbewegung
"

. Beide Frauen stehen übrigens auch an

der Spitze des großen Frauen - Kongresses , der für Ende

September nach Berlin einberufen . Längere Zeit noch als

Frcm Schnlrath Caner , die sich um die Erkämpfung der

Frauenrechte so manches Verdienst schon erworben hat , steht

Frau Lina Morgenstern inmitten der Frauenbewegung ,
als deren älteste Pionierin sie gelten muß . Charakteristisch

für die Denkweise dieser Frau , bereit Ansicht ich im Nach¬

stehenden wiedergeben will , ist ihre Antwort auf eine , auch an sie

gerichtete Rundfrage „ Wann wird eine Frau alt ? " Als

die Dame für einen Moment abgerttfen wurde , nahm ich

. ben auf bem Tisch liegenden soeben erschienenen Band zur

Hand und las darin neben manchem gezierten und affektirten

Ausspruch , der durch „ gut klingende und hochgeschätzte
"

I Namen gefeit ist , auch ihre kurze Aeußerung , bereu Sinn

L lautete : Die Frau ist so lange nicht alt , so lange sie liebt

und geliebt wird , so lange sie ihren Aufgaben als Mutter

, und Gattin gerecht zu werden vermag . Aus eigener Er¬

fahrung kann ich die Frage nicht beantworten , denn obwohl

: ich 65 Jahre alt bin und mich eine Schaar Kinder und

Enkel umgiebt , so fühle ich mich doch nicht alt . Als

Frau Lina Morgenstern wieder eiutrat , frag ich sie , was

die Frauen zu thun gedächten , um die Niederlage

| wett zu machen , die sie durch das Inkrafttreten des

neuen bürgerlichen Gesetzbuchs erlitten haben . „ Wir werden

dem Wege der Propaganda, " lautete die Antwort , „ auf die

gleiche Weise , wie wir es bis jetzt gethau haben . Unsere

Absicht ist , dem Reichstag im November , wenn er wieder

gufammeutritt , einen Protestbogen mit wenigstens hundert¬

tausend Unterschriften vorztilegcn , her ihm beweisen soll ,
daß wir nicht willens sind , die unwürdige Stellung ein -

zuttehmen , die er uns mit der zu Recht geiuorbeiten Fassung
des bürgerlichen Gesetzbuchs angetviefett hat . Um diesen

Zweck zu erreichen , wird die Protestinitiative gleichzeitig von

sänimtlichen Franeuvereiuen in ganz Deulfchlaiib ergriffen .

Wir werden nicht eher ruhen , als bis wir alle Frauen

Deutschlands gewonnen haben , und ist dies geschehen , dann

luerbcu die Männer sich deren Einfluß nicht mehr entziehen
könuen . Uebrigens muß ich Ihnen bei dieser Gelegenheit be¬

merken , baß nameutlich unsere südbeutschen Mitkämpferinnen
es sinb , denen wir bis jetzt , durch bas Geschick ebenso wie

burch ben Eifer , ben sie in der Vertretung unserer Inter¬

essen entwickelten , viel zu banken haben .
"

„ Glauben Sie

nicht, "
so frug ich , „ daß eine erhöhte Propaganda Seitens

der Frauen , noch bevor die zweite Lesung des Gesetzbuchs
vorüber war . Manches hätte retten können ? "

„ Ich glaube
nein . Wir haben gethau , was möglich war , uamentlich in

her kurzen Zeit , die uns zu Gebote stand . Die Schuld ,
daß wir nicht mehr erreicht haben , ist vielmehr in her In¬

dolenz zu suchen , mit der ein großer , ja leider noch der

größere Theil der deutschen Frauen unseren Bestrebungen

gegenübersteht . Unsere einzige Wirksamkeit muß sich

daher vorläufig darauf richten , neue Streiterinnen und

natürlich auch Streiter für unsere berechtigten Forderungen

zu gewinnen . Nur auf diesem Wege können wir vorwärts

kommen . Ihre Zahl wächst von Tag zu Tag . Durch Wort

und Schrift suchen wir uns Gehör zu verschaffen , und

immer weiter ziehen allmählich die Kreise unserer Thätigkeit .

Ich hoffe , es soll nicht mehr lange dauern , bis alle deutschen

Frauen zu der Einsicht kommen , daß cs ihrer unwürbig ist ,
in Verhältnissen zu leben , wie sie das neue bürgerliche

Gesetzbuch uns aufzwiugeu will . Und ist das erreicht , bann

wird die Einsicht her Männer , die von Mutter , Gattin ,
Schwester und Tochter beeinflußt werben , nicht mehr lauge

aus sich warten lassen . Daß dies baldigst geschehe , ist zu
wünschen , nicht allein um der deutschen Frauen willen ,
sondern auch um her deutschen Nation willen , die sich

nur dadurch vor dem Auslände reffübititiren kann , daß sie
bem allgemeinen Fortschritt , her allgemeinen Humauisirung ,
die unser Jahrhunbert kennzeichnet , anch gegenüber der

Stellung her Fran in ihrem bürgerlichen Gesetzbuch Rechnung

trägt .
" ---

Frau Schulrath Caner , eine Dame in mittleren

Jahren , deren ernstes Gesicht eine lebhafte Intelligenz ver -

räth , während die präcise Ausdrucksweife die gewandte und

geübte Rednerin erkennen läßt , ging nach einer kleinen Ein¬

leitung mit sichtlichen ! Interesse auf das Thema ein . „ Die

ganze Propaganda , die man beabsichtigt , um zu zeigen , daß
die deutschen Frauen nicht ' geneigt sind , das bürgerliche

Gesetzbuch in seiner jetzigen Form anznnehmen , sei bereits

auf das Sorgfältigste organifirt . Vom Herbste ab werden

besonders erwählte Rednerinnen Tourneen antreten , um

innerhalb eines bestimmten Landstriches in jeder größeren ,
kleineren und selbst kleinsten Stadt Vorträge zu halten , an
bereut Schluffe sie ben Versammlungen bie Protesterklärung

zur Unterschrift vorlegen werden . Ihre Aufgabe ist , eines -

theils so viele Unterschriften zu sammeln , als nur immer

möglich ist , anbcrentheils immer weitere Kreise zur selbst -

thätigen Propaganda anzuregen . Sobald ein Bogen mit

tausend Unterschriften bedeckt ist , wird er dem Reichstag pi -

gesandt . "
„ Wie ich hörte , ober richtiger , wie ich in ben

Zeitungen las , soll eine Dame eine Summe von 20,000 Mk .

zum Zweck einer möglichst umfangreichen Propaganda ge¬

spendet haben , privaterseits theilte man mir noch mit , daß
es eine Dame H . aus Bremen sei . Hat cs mit dieser

Spende seine Richtigkeit ? "
„ Ja und nein ! Richtig ist , daß

bie Dame , bie mir übrigens befreundet ist , die aber nicht
will , baß ihr Name genannt wird , einen Betrag
von 20,000 Mk . bem Verein „ Frauenwohl

"
zur Verfügung

gestellt hat . Unrichtig aber ist , baß , wie bie Zeitungen
meldeten , dies erst jetzt geschehen ist . Die Spende ist vielmehr

schon vor zwei Jahren erfolgt . Das Geld wurde für unseren
Verein hinterlegt und sollte zur Hälfte als Studienfonbs ,

zur anderen Hälfte für Zwecke der Propaganda verwandt

werden . Als die Dame aber in der letzten Zeit sah , welch

großen Werth unter Umständen eine möglichst intensive und

umfangreiche Propaganda haben kant ! , traf sie bie Be¬

stimmung , baß die ganze Summe für Agitationszwccke zu
verwenden sei . Thalsächlich wären wir ohne diese Mittel

auch außer Stande gewesen , bie Propaganda in der Weise

zu betreiben , wie es nach der ersten und nach der zweiten
Lesung des bürgerlichen Gesetzbuches geschehen ist .

"

„ Und wie denken Sie denn , ist es zu vermeiden , daß
das Gesetz in der Weise in Kraft tritt , in der es ans der

dritten Lesung hervorgegangen ist ? "
„ Das Gesetz soll erst

im Jahre 1900 in Kraft treten , 1897 sind neue Reichstags -

wahlen . Sind nufere Volksvertreter nicht dazu zu bestimmen ,
unsere sicherlich gerechtfertigten Wünsche zu berücksichtigen ,
so müssen wir eben dafür sorgen , daß bet den nächsten

Wahlen solche Männer gewählt werden , denen die

Interessen der Frauen wichtiger sind , als bie

Hasen . Jetzt also wissen Sie das Ziel , auf bas wir hin -

ftreben und das wir erreichen müssen und erreichen werben :

die Wahl eines Reichstags veranlassen , der

auf der Höhe des 19 . Jahrhunderts steht u nd

dem Humanität und Menschenrechte nicht eine

außerhalb Dresdens nirgends Fuß fassen und fand anch an

Wagners Wirkungsstätte zn Dresden nur äußerst geringes

Verständniß . Den „ Lohengrin
"

zur Aufführung zu bringen ,
war selbst in Dresden unmöglich . Schon bie ersten Schritte
von der Oper zum musikalischen Drama hatten zum vollen

Bruch zwischen bem bestehcnben Theater und Wagners
Arbeiten geführt . In solcher Lage traf ihn das Jahr 1848 .
In idealer Verblendung hatte er einen Augenblick geglaubt ,
baß bie politische Reform auch für eine Besserung her Kunst -

zustünbe Nanin schaffen würde . Als Verbannter in Zürich
fand er sich wieder und damit auch die volle Klarheit über

das , was er wdllte und sollte .

Hatte er zuletzt in Dresden noch zwischen großen Dramen -

entiviirfen ohne Musik wie Barbarossa , Jesus von Nazareth
und musikalischen Dramen wie Achilleus , Wieland der

Schmied , Siegfrieds Tod geschwankt , so festigten ihm nun

bie tiefstgehenben historischen Studien über „ Oper und Drama "

die Ueberzeugung , daß das dramatische „ Kunstwerk der

Zukunft " aus bem innigen Zusammenwirken von Musik unb

Dichtung hervorgehen müsse . Durch die Hüllen der späteren

Nibelungenbichtungen war er auf ben Kern bes uralten

germanischen Mythus durchgedrungen . Und aus dem

ursprüngliche einen Drama vom Tode des lebensvollsten herr¬

lichen Helden entwickelte sich ihm so bie große Welttragödie

vom „ Ring des Nibelungen
"

.

Mit der Dichtung des Werkes , wie sie 1853 zum Ab¬

schluß gelangte , mußte sich Wagner aber auch bie Unmöglich¬
keit ergeben , es auf einer her bantal » bestehenden Opern -

btühnen zur Aufführung zu bringen . Daran konnte selbst

Liszts verständnißittnige Freuudschaft , bie soeben ( 1850 ) in

Weimar bem als bühnen - utimöglich zurückgewiesetten „ Lohen -

gritt
" das Theater erschlossen hatte , nichts anbei » . Anstatt

jeboch vor biesen Schwierigkeiten zurückzuschreckeu , steigerten

sie nur den kühnen Muth unb Glauben des Verbannten .

In der „ Mittheilung an meine Freunde
"

sprach Wagner 1851

zum ersten Mal die Idee der Bühnettfestspiele aus . Für das

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen" "
« zeigen 25 Pfg . —
Wiesbaden 50 Pfg .,

s »

44 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — BezugS -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .
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Ausgang hängt von der Haltung der Gemäßigten ab .
Der Parteivorstand wird ihnen wahrscheinlich Wahl -

enthaltung anempfehlen , da sie in gleichem Maße

Gegner der Klerikalen wie der Sozialisten sind , und

in diesem Fall würden die Klerikalen den Sieg davon -

lragen ; es ist indessen nicht gewiß , daß alle Liberalen diesen

Rath befolgen werden . Das wichtigste Ereigniß bildet das

große Auwachseu der sozialistischen Stimmen , welche z . B .
in Brüssel gegen 1894 einen Gewinn von 50,000 auf
Kosten der Gemäßigten zu verzeichnen haben . Die Liberalen

haben eilte große Niederlage erlitten und werden in der

Kammer nur noch 10 von 152 Sitzen behaupten , es kommen

daher nur noch die katholischen Konservativen und die

Sozialisten in Betracht .
— Den Derbrüderungsf este n zwischen

Spaniern und Franzosen in Corunna , Fignerras
und Ferrol legt man , so wird uns aus Madrid geschrieben ,
keine Bedeutung bei . Jedenfalls hat die Regierung mit

Kiefen Volkskundgebungen nichts zu thnn und ist zu ver¬

nünftig , au eineu Anschluß an das französisch - russische
Büudniß zu denken , der für sie keinerlei praktischen Werth
hätte . Dir offiziöse „ Epoca

"
legt den Standpunkt von

Canovas dar , indem sie schreibt , die europäischen Bündnisse
hätten nur kontinentale Zwecke . Das einzige europäische
Problem , welches Spanien angehe , sei aber die Union der

zwei Staaten der iberischen Halbinsel , dessen Lösniig liege
indessen noch in weiter Ferne , die Hauptinteressen
Spaniens lägen dagegen auf kolonialem Gebiet und
in der Politik bezüglich Marokkos , zwei Gebieten ,
welche sowohl den Zweibnnd wie den Dreibund völlig
kalt ließen . Keine Macht Europas würde dem Lande
im Kriege auf Cuba seine Hülfe leihen , und bezüglich
Marokkos verfolgten Frankreich und Spanien ganz entgegen ^

gesetzte Ziele . Gegen das Eisenbahnreform - Projekt der

Regierung macht sich eine energische Opposition geltend , an
deren Spitze der ehemalige Senatspräsident Montero Rios

steht , der unterstützt wird von den früheren liberalen Ministern
Roinero , Giro » , Nunnez und Arce ; auch die dissidirenden
Konservativen haben sich dieser Bewegnug augeschlosseii . Die

Regierung suchte einzulcnkeu und machte einen Vermitteluiigs -

vorschlag , die Gegner wollten aber nichts von einem Kompromiß
wisien . Erstere hat daher , um Zeit zu gewinnen , den Zu¬
sammentritt des Büreaus zur Wahl der Kommission int
Senat um zwei Tage verschoben . Amerikanische Blätter ,
welche nach der letzten Rede von CauovaS int Senat an¬
nahmen , derselbe widersetze sich halsstarrig allen Reformen
auf Cuba , haben dieselbe wohl infolge unrichtiger Wieder¬

gabe mißverstanden . Der Premier ist , wie Campos , von der

Nothwendigkeit der Reformen durchdrungen , weicht aber

insofern von des letzteren Ansichten ab , als er zur Zeit
Konzessionen für unthunlich hält . Die erste Aufgabe
Spaniens sei die Wiederherstellung der Ruhe auf der
Antillen - Insel , erst nach Aufhören der Feindseligkeiten könne

man an friedliche Aufgaben denken .

Deutsches Deich .
* $ jof - und Personal - Nachrichten . Wie ausKreuznach

gemeldet wird , wird die Kaiserin daselbst noch in dieser Woche
jum Besuch der Prinzen erwartet . Für den Aufenthalt ist nur ein
Tag in Aussicht genommen . — Der frühere Handelsminister
v . Berlepsch hat seine Amtswohnung in Berlin geräumt und
gedenkt sich in den nächsten Tagen auf seine Besitzung in Thüringen
zu begeben , wohin seine Gemahlin schon abgereist ist . — Kaiser
Wilhelm II . ist nach angenehmer Fahrt tu Bob ( Norwegen ) im
. Hotel Stalheim " eiugetroffen .

* General Pitri , der aus Carraras in Berlin ciugetroffeue
außerordentliche venezuelanische Gesandte , ist , wie das „ Berl . Tagebl ."

meldet , der Träger einer wichtigen politischen Mission ,
bei der es sich in erster Reihe um die zwischen Venezuela und Eng¬
land schwebenden Grenzstreiligkeiten handelt . Der General halte
bereits wiederholt Besprechungen im Answärtigcn Amt . Er wird
sich von Berlin nach Paris und London begeben .

* Ladenschluß . Wie man wissen will , haben die Vorschläge
der Reichskommissiou für Arbeiterstatistik in Bezug auf den 8 Uhr -
Ladenschluß für öffentliche Verkaufsstellen die Z u st immun g
de ? Buudesraths nicht erhalten . In der Absicht der

aber auch an Thaten und Siegen überreichen Leben . —

Mit dem Tode des ninimermüdeit Streiters hoffte mau
auch die Idee seiner Bühneufestspiele begraben zu haben .
Die Episode einer großen deutschen dramatischen Kuust -

leistung , die allen Bühnenleitern so ärgerlich vor Augen
stellte , was sie zu leisten eigentlich die Pflicht hätten , schien

glücklich abgeschlossen . Aber allen Erwartungen entgegen
überlebte das Werk nicht nur feinen Meister , es begann
jetzt erst feine volle Lebenskraft zu entfalten . Als Wagner
1877 den Plan einer dramatischen Stilbildungsschule in

Bayreuth entwickelte , die zunächst die stilgerechte Aufführung
seiner eigenen , bann auch anderer älterer und neuerer

deutscher Meisterwerke zu Bayreuth verwirklichen sollte , fand
der Ruf des treuen Eckhart keinen Widerhall . Erst als vor

zehn Jahren dem Bayreuther „ Parsifal "
auch „ Tristan

und Isolde
"

zur Seite trat , begann man zu erkennen , daß

hier ein lebendiges Kunstwerk geschaffen werde , wie auch
die reichst betitle Hofbühne etwas Aehnliches nicht zu bieten

vermöge . Gerade die Bayreuther Aufführungen der überall

aufgeführten Werke , der „ Meistersinger "
( 1888 ) , des

„ Tannhäuser
"

( 1891 ) und „ Lohengrin
"

( 1894 ) zeigten
unwiderleglich die künstlerische Mission Bayreuths und die

Lösung der ihm gestellten Aufgabe . Und wenn die Mehr¬
zahl unserer Bühnenleiter , in der Gewohnheit trägem Gleise
bahintrottelnd , sich auch so viel wie möglich den von Bayreuth
ausgehenden Anregungen verschließen , schon die bloße

Existenz des Großen und Echten , wie es in den Bayreuther
Festspielen immer wieder anfleuchtet , muß auf Künstler und

Publikum bildend und erhebend wirken .
Die alte Feindschaft gegen Wagner und fein Werk ist

freilich nicht erlahmt , sie sucht nur andere Angriffspunkte aus .

Erst hat man die Deutschen vom Besuch Bayreuths ab¬

zuhalten gesucht , jetzt klagt man in scheinheiliger patriotischer

Entrüstung über das Heranziehen fremder Künstler und das

Ueberwiegen ausländischer Besucher . Früher haben deutsche

Künstler in fremder Sprache zum Erfolg italienischer und

französischer Werke mitgeholfen , wenn jetzt Amerikaner , Belgier ,

Regierungen soll es nur liegen , eine bestimmte Bcschästigungszeit
der Angestellten , aber keine Bestimmung über Oeffuung und Schluß
der Geschäfte vorzuschlagen .

* Hessische Ludmigsbahn . Die preußische und hessische
Regierung haben , dem „ Reichsanzeiger

" zufolge , nm die Verstaat¬
lichung der Hessischen Ludwigsbahn im allseitigen Einvernehmen
zum Abschluß zu bringen , dem Beschluß der Aktionäre der Lndwigs -
bahu - Gesellschast vom 6 . d . M . zugestimmt .

* Per Prozeß Hermann Friedmann war die Einleitung
zu einem Mafseuprozeß . Infolge des erwähnten Prozesses ist , dem

"
„ Berl . Tagebl . "

zufolge , wegen Wuchers gegen folgende Firmen das
Strafverfahren eingeleitet worden : Hermann Ollendorf , Robert
Lesser , Emanuel Fränkel , Direktor Rink , Chaim und Olitzki ,
L . S . Rothschild , Otto Steidel , Manschst , Emil Schlesinger ,
I . Gnndloch , Pani Friedländer , Oppenheimer in Hannover , Fedor
Berg , Priester u . Co . und den zur Zeit in Strafhaft befindlichen
Direktor Frcgin .

* Folgen des Zernsteinprozeffes . Die Negierung hat dem
Besitzer Fink zu Bardan , einem Nachbarn des Geheimen Kominerzien -
raths Becker , die Erlanbniß zur Eröffnung eines Bernsteinbergwerks
auf seinem Grundstück erthcilt .

* Unndfchan im Aeiche . Wie die „ Post
" hört , ist unter

den Comitvs in den verschiedenen Ländern , welche die Ansprüche
der Besitzer griechischer Werthe vertreten , neuerdings eine voll¬
ständige Einigung erzielt worden . — Einer Berliner Korrespondenz
zufolge steht eine Vermehrung der Bahnbeamten in den
Eiseubahndircktions - Vezirkcn Breslau , Frankfurt a . M ., Berlin und
Köln bevor . Schon im Etatsjahr 1897/98 soll diese Vermehrung
vorgesehen werden . — Die Ernennung des Abg . Jerusalem
( Centn ) zum Direktor des Landgerichts in Effcn macht eine
Ersatzwahl zum Abgeorbnetcichanse erforderlich . — Wie offiziös
gemeldet wird , sind Gerüchte über die Errichtung einer neuen
Torpedo - Station in Flensburg sowohl wie Travemünde oder
Rügen falsch . — Das bayrische Kultusministerium hat ein Gesuch
um Errichtung einer Re d emptoriste nnieder lasfn itg in
München abschlägig bcschicdeu . Wegen eines Gesuches um Er¬
richtung einer Riederlassnng in Stadtamhof ( Regensburg ) sind Er -

b<düngen angeordnet .

Ans - and «
■'

Italien . Zu den in Parma stattgehabten Ilnruhen
wird weiter gemeldet , daß die Leiche des bei dem Zusammenstoß
mit der Polizei getödteten Barbiers Cassinelli vom Publikum durch
die Straßen getragen , an btn Stufen des Garibaldi - Denkmals
niedergelcgt und von dort unter Drohungen gegen die Behörden
noch der Madonna Carrara gebracht wurde . Der Polizei -Agent ,
welcher den Barbier erschossen hat , ist verhaftet worden , die
Ucbrigcn sind in den Polizei - Kasernen konsignirt, welche von Truppen
bewacht werden .

* Frankreich . Der Pariser „ Solei ! "
verzeichnet ein vorgestern

in der Kammer knrsirendes Gerücht , ivonach das Czarcnpaar vom
20 . bis 25 . September in Paris weilen wird . — Die Regierung
bestellte für den Vicckönig Li - Hung - Tschang Wohnung im

„ Grand Hotel " und bestreitet alle Kosten seines Ansenthalts . — Das

„ Echo de Paris
"

behauptet zuverlässig , der Herzog von Orleans
werde sich demnächst mit vcr Erzherzogin Maria Dorothea Amalie ,
Tochter des Erzherzogs Karl Ludwig von Oesterreich , vermählen .

* Skandinavien . Ter König verweigerte den vom Storthiug
angenommenen Gesetzentwurf , betreffend die rein norwegische Flagge ,
zu sauktionircu .

* Pnßland . Au ? Petersburg , 8 . Juli , wird gemeldet -
Die dcntichcn Schulschiffe „ Stosch

" und „ Stein "
sind be >

herrlichem Wetter um 4 11br Nachmittags hier eitigetroffen und in
der Newa bei der Nikolaibrücke vor Anker gegangen . Der deutsche
Marine -Attache , Korvettenkapitän Kalau v . Hose , war den Schiffen
bis Hclsingfors eutgegeugcsahren . Der deutsche Gcncralkousul begab
sich alsbald au Bord . Au den Rcwa -llfern erwarteten zahlreiche
Deutsche und Eittheimische die Einfahrt der Schiffe und tviukten
ihnen freundliche Grüße zu . Am Doimerstag giebt der deutsche
Bolschaster , Fürst Raboüu , ein größeres Diner . Freitag Abend
hat der Deutsche Reichs -Verein die Offiziere uub die Be¬
satzung der Schiffe zu einer Botvle im Klubgarten eingeladen .
Alsbald nach Ankerwnrf der deutschen Schttlschiffe „ Stosch " und
„ Stein " meldeten sich die Kapitäne Thiele und Ahlcfeld in Be¬
gleitung dcs Marine - nud Militär - Attaches beim deutschen Bot¬
schafter . Sie statteten danach in gleicher Begleitung einen Besuch
bei dem Vertreter des abwesenden Marineiuiuistcrs Admiral
Kremer ab , tvelcher die deutschen Gäste herzlich begrüßte . Sodann
wurden besucht Admiral Avella « , Ches der Garden Fürst
SchacbowSkoi , der Petersburger Kommandant General Adclson und
der Stadthanptmann General Kleigels . Der Großadmiral Groß¬
fürst Alexis Alcxandrowitsch wird die Schiffskommandatitcn am
Donnerstag Vormittag empfangen . Er sagte ans beiden Schiffen
seinen Besuch an . Die Offiziere sprachen sich sehr befriedigt über
den herzlichen Empfang in Reval und Helsingsors aus .

* Herbici, . Der wegen revolutionärer Umtriebe in Ueskub
( Maccdonicn ) verhaftete Direktor des dortigeit serbischen Gymuasitims ,
Sima Popovic , sowie 6 Proscssoren finb gestern aus Befehl dcs
GroßvczierS in Freiheit gesetzt worden .

Skandinavier , Italiener Deutsch lernen , um in Dramen

anfzutreten , deren Verfasser ihren nrgermanischen Charakter
betonte , so ist dies für jeden Vernünftigen doch keine Zurück¬
setzung , sondern ein Triumph deutscher Kunst . Und wenn die

Franzosen , die noch vor anderthalb Jahrzehnten Wagner
als deir Vertreter des Deuischthums nicht auf ihren Bühnen
dulden wollten , nun , von der Macht seiner Knnst besiegt ,
dem urgermanischen Meister in Bayreuth huldigen , wer
kann mit ehrlicher Stirn deshalb den Bayreuther Fest¬
spielen ihre nationale Bedeutung mindern wollen ? Ans

starker nationaler Eigenart muß alle große und echte Kunst
geboren werden ; aber gerade ein großes nationales Kunst¬
werk wird in seiner Wirkung nicht durch nationale Grenzen
gehemmt werden , ifiib steht es denn nicht völlig im

Belieben der deutschen Kttnstfreunbe , sich den Haupt -

antheil an den Bayreuther Spielen zu sichern ? Des

Meisters Sorge , auch den Unbemittelten den Besuch der

Festspiele zu ermöglichen , ist auch nach seinem Tode in

Bayreuth nicht vergessen morden . Ist es Schuld der

Festspielleitung , wenn dem Bayreuther Stipendienfonds nur
einmal eine größere Summe beigefteneit wurde , nur ein
Amerikaner daran dachte , armen deutschen Studenten das

Bildungsmittel eines höchsteir Kunsterlebnisses zu verschaffen ?

Unter den Volksgenossen Lessings , Schillers , Kleists und

Wagners scheint noch immer nur ein ganz kleiner Bruch -

theil Verständltiß dafür zu haben , daß gerade im Drama
die höchste und eigenartigste Kultur der Ration sich offen¬
bart . Dem politischen Aufschwung von 1870 entspricht
die Bayreuther Kuustleistung von 1876 . Dabei fiel hier

freilich einseitig dein führenden Heros die ganze Arbeitslast

zu ; die Nation hat , wie vorher , so auch nachher in der

Folge es an ihrer Unterstützung fehlen lassen . Ihre Schuld
ist es , daß zwanzig Jahre vergehen mußten , ehe der nur
auf die eigenen Kräfte angewiesenen Festspielleitung die

Wiederholung des „ Nibelungeuringes "
möglich wurde , für

den das Festspielhaus ursprünglich gebaut worden war .
Daß nun aber endlich feine Rückgewinnung für Bayreuth

Ans Knnst nnd Kebe » .
* Dir Grkgiuat - Padirunseu „ Hasendamm " und „ Wrack "

Schöpsilngen des hier in Wiesbaden lebenden Herrn vr . iur . Joukhr
'

C . R . Storm van s ' Gravesande , welche in der Inter .
"

nationalen Klinst - Ausstellung Berlin 1896 zur Feier des 200 - jahrigen
Bestehens der König ! . Akademie der Künste ansgestellt sind , wurden
vom Staate angekauft . Diese Sachen sind Kaltnadel -Arbeiten .

* Prrschiedrnr Mittheilungeu . Der bekannte Bildhauer
Professor Erdmann Encke aus Berlin ist gestern Nacht in Neu -
Babelsberg bei Potsdam gestorben . Encke ist der Schöpfer des
Denkmals der Königin Luise im Thiergarten und des Jahn - Den ^
mals in der Hasenheide bei Berlin . Der Künstler hat ein Alter von
nur 53 Jahren erreicht . Encke war ein geborener Berliner . Sein Werk
ist auch das Denkmal des Kurfürsten Joachim II . in Spandau . 1894
vollendete er die Sarkophage Wilhelms I . und der Kaiserin Augusta
im Charlottenburger Mausoleum .

Die erste Ccnsur , » ud zwar eine gute , hat jetzt eine an der
Berliner Universität stndirende Frau erhalten . An
den Hebungen des staatswissenschaftlichen Seminars nahm im
letzten Jahr zum ersten Mal eine Dame , eine Polin , theil , welche
in Zürich den philosophischen Doktortitel im Fach der National¬
ökonomie erworben hatte . Der Rektor Geh . Rath Wagner erklärt
nun in seinem Jahresbericht : „ Ich kann mich über die hierbei
gemachten Erfahrungen nut in hohem Grade befriedigend äußern ."

Die neueste Oper Mascagnis wird „ Die Japamrin "

heißen , Text von Jllica . „ Auftretende Personen
"

sind unter Anderen
eine Puppe , ein Wandschirm , d . h . die auf demselben gemalten
japanischen Figuren , die Sonne , eine Lotosblume und die — Parzen
Von gewöhnlichen Sterblichen erscheinen ein japanisches Liebespaar
und ein grausamer Vater .

Aus Stadl nnd Kand .

Wiesbaden , 9 . Juli .
— Grschichtokaiender . 9 . Juli . 1440 . I . van Eyck,Maler ,

t Brügge . 1807 . Friede zu Tilsit zwischen Napoleon und Preußöii .
1808 . August Stöber , Dichter , * Straßburg . 1825 . Jul . Oppert ,
Orientalist , * Hamburg . 1836 . Sophie , Königin von Schweden, * .
1843 . Karoline Pichler , Schrifrstelleriu , f Wien . 1857 . Friedrich ,
Erbgroßherzog von Baden , * . 1895 . Fr . Lux , Komponist , t Mainz .

— Maj . der König non Dänemark ist nach Be¬

endigung einer dreiwöchentlichen Badekur , die wieder von dem
besten Erfolg begleitet war , mit seinem Bruder , dem Priuzen
Johann vo u Sch l esw i g - Ho l stein , heute Vormittag mit dem
11 Uhr 9 Min . von hier abgehenden Schnellzug der Tauuusbahn
nach Kopenhagen abgereist . Bei der Abreise waren auf dem

Bahnhof anwesend : Herr RegiernngS - Präsidentv . Te pper - La Ski
und Gemahlin , Herr Polizei - Präsident Prinz Karl von
Ratibor , Durchlaucht , Herr Knrdircktor Hehl von hier , sowie
der zur Kur hier weilende deutsche Gesandte im Haag , frühere
Gefalldte in Kopellhagen , Excelleilz v . d . Brinken . Se . Majestät
der König , welcher einen ihm von Frau Regierungs - Präsident
v . Tepper - Laski überreichten Strauß dnnkelrother Rosen entgegen¬
nahm , verabschiedete sich von den genannten Herrschaften auf das

Huldvollste .
— I . f ) . Fran Fürstin non Zchanmburg - Lipp « traf

gestern Nachmittag , 4to Uhr , von Langenschwawach kommend , hier
auf dem Nheinbahuhofe ein , stattete Sr . Mas . dem König von
Dänemark einen Besuch ab und kehrte Abends , 7ie Uljr , nach Langen -
schwalbach zurück .

— Dao Krrtiner Parodie Thraker in den „ Reichshalleu
"

welches nach luic vor gefüllte Häuser zu verzeichnen hat und wahl -
hafle Lachsalven erzielt , bringt von Freitag ab wieder ein voll¬
ständig neues Repertoire . De » Ailfallg macht die große und
kleine Kinderoper : „ Häusel ilnd Grethel " ober die „ Kni - , Kna -,
KunSperhexe

"
, bann folgt „ Don Carlos , bet reitcube Infanterist

voll Spanien
"

, eine Parodie , deren Verfasser , eine in Wiesbaden
bekannte Persönlichkeit , sich hier als Direktor znr Kur anfhält , und
als amüsantes Schlnßstück giebt es die große Wagner - Oper :
„ Tannhänser " oder „ Gesangs - Distaiizritt auf der Wartburg

"
. Freuude

wahren , gefunben Humors feien die Vorstellungen bes Parodie -
Theaters aufs Angelegentlichste empfohlen .

— Jagdschloß Platte . Unser Dementi hat den hiesigen
TV- Berichterstatter der „ Fraukf . Ztg .

"
, welcher die von vorlchereiu

sehr zweifelhafte , übrigens zlierst vom „ Rh . K . "
veröffentlichte

Nachricht von dem Ankauf dcs Jagdschlosses Platte für den Kaiser
weiter kolportirte , anscheineild nicht davon überzeugen küuneu , daß
jene Mittheilnng „ allerdings "

erfunden war . Ec ergeht sich in
allerlei uukontrcllirbareu Allgaben , um seinen saischen Bericht zu
bemänteln , unb sagt bann zum Schluß : „ Später hat dann allerbingS
das aufällgüche Entgegenkommen ( der Großherzoglich Luxemburgischen
Fillanzkamlner nämlich ) einem Widerstand gegen die Veräußerung
Platz gemacht .

" Der - Korrespondent der „Franks . Ztg .
" wird

vielleicht dann „ iuspirirt genug
" sein , wenn wir ihm zur Wider¬

legung auch seines neuesten Artikels sagen , daß der Tenor nuferes

doch möglich geworden ist , darf als ein Zeugniß dafür an¬
gesehen werden , daß Wagners Idee vorbildlicher Festspiele
nunmehr festen Boden gefaßt hat .

1844 hatte der Aesthetiker Friedrich Th . Vischer den

Vorschlag zu einer heroischen Nibelniigenover gemacht , aus
der dem Deutschen seine eigene große Geschichte in mächtigen
Tönen entgegenwoge . Eine neue Tonwelt , meinte er , müsse
sich mit der Komposition dieses Stoffes eröffnen . Mit

Richard Wagners „ Nibeluugenring
"

ging diese Weissagung
1876 in Bayreuth in Erfüllung , nachdem eben ein neuer

großer Abschnitt deutscher Geschichte begonnen hatte . Wie

fern uns scheinbar die uralte Sage germanischer Urzeit
gerückt ist , in Wagners „ Nibelungenring "

hat der alte

Mythus neues Leben gewonnen , wir fühlen das allgemein
Menschliche in Begehren und Entsagen , Trotz und Leid ,
Kampf und Liebe mit , „ als wären ' s unsre Tage

"
.

Ein großes Nationaldrama , echt deutsch in Inhalt und Form ,
hat durch die Thal eines deutschen Meisters dort im frohen
Frankenland die Stätte gefunden , von der aus und an die

hin es die Kunstfreunde der ganzen Welt zur Bewunderung
zwingt . Wir Mitlebenden sollen dankerfüllt gegen den Meister

E,gegen die hohe Frau , die in öerftänbnifjinniger Sorge des
künstlerischen Erbes ihres Mannes treu in seinem Sinn selbstlos
mehrend waltet , das zwanzigjährige Jubiläum der

Bayreuther Spiele begrüßen mit dem Wunsche , daß auch
fernerhin der Spruch sich herrlich weiter erfülle , den der
Meister vor vierundzwanzig Jahren dem Grundstein deS

Festspielhauses anvertraute :

„ Hier schließ ' ich ein Geheimniß ein ,
da ruh ' eS viele hilirbert Jahr '

;
so lange es verwahrt der Stein ,
macht es der Welt sich offenbar .

"

Das Geheimniß deutscher Kunst , es offenbart sich der
Welt , deren Widerstand und Trägheit es in jedem Festspiel¬
jahr aufs Neue siegreich überwindet und beschämt , 1896
wieder wie vor zwanzig Jahren in den Bayreuther Auf¬
führungen vom „ Ring des Nibelungen '

.
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<r « ittentis genau dein Wortlaut dcr schriftlichen Beantwortung

« iserer Anfrage n » die Grobherzogliche Finanzkammcr in Biebrich

entspricht , daß derselben also von Allem , was die „ Franks . Ztg .
"

aber den Ankauf brachte , auch nicht das Geringste bekannt

M . Das wird dem ^ - Berichterstatter nun doch wohl genügen ?

,-^ er sollte er es besser wissen wollen , was die Großherzogliche

Knanzkammer angeblich gethan oder gelassen hat , als diese selbst ?

— Die Kesstfche Ludwigsbals » geht , nachdem der von der

grneralversainnilung der Hessischen Lndwigsbahn - Gcsellschaft gefaßte

Ktschlnß , das ganze Unternehmen znm Preise vou 741 Mk . pro

älftie an die verbündeten Negierungen von Preußen und Hessen

nbetreten , vou beiden Seiten genehmigt worden ist , vom 1 . Januar

1897 ab iit den Besitz von Preußen und Heffen über . Die Ver¬

waltung wird nach dem „ Mainzer Tagebl .
"

zum größte » Theil von

der königlich prcußischcn - großherzoglich hessischen Eiscnbahudircktion

Mainz , zu welcher Hessen den stellvertretende » Vorsitzenden und

vier Näthe zu ernennen hat , zum anderen Theil vou der königlich

preußische» Eiscubahudirektiou Frankfurt a . M ., zu welcher Hesse » zwei

Räthe entsendet , gesührt . Darmstadt erhält eine Betriebsiuspektion -

— Der Kann des Siedenschläferlags scheint nun endlich

gebrochen zu sein , nachdem sich Jupiter PlnviuS mit zehn Tagen ,
statt der programmmäßigen vierzig begnügt hat , seine Macht die

Menschen fühlen zu lassen . Dafür waren aber diese zehn Tage so

an - giebig und so nachdrücklich „verregnet
"

, daß sic ganz gut für

vierzig normale Regentage gelte » können . Nun lacht wieder die

Sonne , und zwar behäbig und ausdauernd , und da das Sprich¬
wort , daß auf Regen Sonnenschein folgt , ein gutes und altverbürgtcs
Sprichwort , so ist begründete Hoffnung vorhanden , daß die übrigen
drei Viertel des Juli einigermaßen das gut machen werden , was die

erste Woche gesündigt hat .
s — Freiwillige Feuerwehr . Die gestrige Leiterübung am

Kgl . Theater hat ein befriedigendes Resultat ergeben , indem alle

Leitern für ausreichend befunden worden sind .
— Znm Notar ernannt wurde Herr Rechtsanwalt Halbe ,

seither hier , jetzt zu Laugenschwalbach , für den Bezirk des Ober -

jandcLgcrichtS Frankfurt a . M .
— Z « den Kitzschlägkn bei unseren nassauischen

Regimentern No . 87 und 88 in Mainz entiiehmcu wir dem

„Mainzer Anzeiger
" ferner Folgendes : Am Dienstag Morgen nm

6 Uhr 20 Minuten marschirtcn die Regimenter 87 und 88 , ein

Theil der 27er Feld - Artillerie und eine Husarenabthcilliiig aus

ihren Kasernen und um 6 Uhr gemeinsam in das Terrain

zwischen Erbenheini , Bierstadt , Kloppenhcim , Igstadt , tvoselbst eine

llebung stattfand . Die Hauptaufgabe bestand ausschließlich aus

forcirte » Kriegsmärschcn , die nian in der acht Rottenforination bei

der Infanterie , Kavallerie an der Spitze und die Fcld - Artilleric

zur Seite , ausführte . Diese acht Roltenformation geslattct den

Einzelnen nicht mehr , sich so frei auf dem Marsch zu bewegen , tvie

früher , aber sie für $t ganz bedeutend die Länge der marschircude »

Kolonne ab . Bei einem plötzliche » Angriff von vorne ist durch

diese Kolonnen - Verkürzuug ein rascheres Ausinarschiren ermöglicht ,
Wie auch die plötzliche Entwickelung zur Schlachtbereilsch ' ft einer

solchen marschircude » Truppe sich dadurch schneller vollzieht . War

nun gestem Morgen die Hitze eine „ abnorme "
zu nennen , so

litt die unter dem Koiumando des Brigade - Generals

* Kiedrich , 8 . Juli . Gestern Nachmittag gegen 5 ' / - Uhr
brach , wie schon gemeldet , i » dem außerhalb des Kasernemeuts
der U n t e r o s f i z i e r s chu l c befindlichen alten Schuppen , welcher
zur Anfertigung und Aufbewahrung des Scheiben -Materials dient ,
Feuer aus . Die Entstehmigsursache ist zwar « och nicht ganz auf¬
geklärt , jedoch ist zu vermiithen , daß dieselbe , dem bestehende » strikten
Verbote entgegen , durch Betreten des Schuppens durch einen Scheiben¬
arbeiter mit brennender Pfeife entstanden ist . Dieser Man » zog sich
nicht unerhebliche Brandwunden an den Beinen und Händen zu und

sand deswegen Aufnahme im Garnisonlazarelh . Sein Befinde » ist
den Umständen entsprechend befriedigend . Obgleich die Unteroffizier -

schule mit ihren eigenen Kräften Herr des Feuers zu werden ge¬
dachte, war ihr doch die Hülfe der sofort auf dem Platz erschienenen
Kalleschen Fabrikseuerwehr , soivie der demnächst eingetrostenei ,

städtischen und freiwilligen Feuerwehr fehr willkommen . Nach un¬

gefähr halbstündiger Löscharbeit war das Feuer aus fernen Herd
beschränkt . — Gestern passirte einem Fuhrmann , der Sand geladen
hatte , das Malheur , daß er mit Pferd und Karren in der

Nähe der Kaserne in den Rhern rutschte . Mit vieler Mühe wurde
das Pferd gerettet , während der Karren noch Abends im Wasser
lag . ( Tagespost . )

* Schierstei,, . 8 . Juli . JuderNathhan Sang e ! eg enh eit
hat sich nunmehr auch die vorgesetzte Behörde geäußert . Dieselbe
hat sich ebensalls für die Rückgabe des Hauses ausgesprochen und
darauf aufiuerksam gemacht , daß Bürgermeister uub Gemeiuderath
cveut . für den Minderwerth desselben später mit ihrem Vermöge »
haftbar gemacht werde » könnten . Hierauf wurde beschlossen , an
dem alte » Beschluß auf Rückgabe des Gebäudes sestznhalte » .

* Gestrick, , 8 . Juli . I » der hiesigen chemischen Fabrik
stürzte der Fabrikarbeiter Gg . Hildmann in einen mit heißer
Lange anqefüllten Behälter . Kops , Gesicht , Arme und Oberkörper
sind durch die scharfntzeiide Lange furchtbar verbrannt . H ., der kaum
mit dein Leben davonkommen wird , ist verheirathet und Vater von

zwei kleinen Kindern .
* Nildesheim , 8 . Juli . Der Schiffer Zotzenbach I . von

Aßmaimshansen wurde heute vom Tode d es Er tri » kc » s

gerettet . Derselbe bestieg bei Bingerbrück i» angeheitertem Zu¬
stande seinen Kahn , geriet !) dabei ins Schwanken und stürzte kopf¬
über ins Wasser . Der Heizer nuf _ dem Trajektboot , Herr Jakob
Spring von hier , welcher den Schiffer ins Wasser stürzen sah , eilte

sogleich zu Hülfe und entriß denselben dem nassen Elemente . Der

mnthige Retter hat übrigens schon mehrere Men chenleben vom Tode
des Ertrinkens gerettet .

* Westerburg , 8 . Juli . Gestern trafen plötzlich in dem nahe -

gelegenen Berzhahn der König !. Staatsanwalt Herr Heinzemail »
von Limburg , sowie Gerichtsrath Roth ans Rennerod ei » , tun
Untersuchung über den plötzlichen Tod einer 77 -jährigen Frau
anzustellen . Ob hier ein Verbrechen oorliegt , wird die Unter¬
suchung ergeben . Die alte Frau soll nicht sehr einig mit ihren
Angehörigen gelebt haben . Gerüchte veranlaßten die diesige
Gendarmerie Nachforschungen anzustellen , welche das Ergcbniß
hatten , daß die Staalsanwallschast in Kenntniß gesetzt werden mußte .

* Kingen , 8 . Juli . Die Herren Gebrüder Soherr schreiben
uns : „ Soeben erfahren wir , daß im „Wiesbadener Tagblatt " die
Nachricht gebradjt wurde , unser „ Hotel Victoria " hier sei am Montag
Abend abgebrannt . 28ir theile » Ihnen hierdurch mit , daß dieses
Gerücht unwahr ist ." Uns war die Nachricht von einem Herrn
zugegangen , der an jenem Tage de » Niederwald besucht hatte .

* Kanal, , 8 . Juli . Der wegen Beihülse zum betrügerischen
Bankerott vor einige » Tagen verhaftete Agent Heinzinger
wurde auf Beschluß dc « Landgerichts wieder aus der Haft ent¬
lassen, da Fluchtverdacht nicht vcrliegt .

v . Bardelcbe » stehende Infanterie noch mehr durch den Staub , de »

die ihr zur Seite als Seitendeckiuig fahrende Artillcrie mit ihren

Geschützen aufwirbelte und mit dem ein ungünstiger Wind sie über¬

schüttete . I « höher die Sonne stieg , desto drückender wurde die

Hitze und wie die Fliegen fielen die Leute . Aufenthalt gab es ,
außer zweimaliger etwa halbstündiger Rast , keinen , immer vorwärts

» arschirte die Kolonne und wer fiel , der mußte zurückbleiben und

konnte , wenn tr es noch vermochte , sich einen schattigen Platz am

Wegrand oder sonstwo suchen . Die Aerztc und Lazarcthgehülfen

hatte » alle Hände voll zu thn » und bald waren deren Vorräthe an er¬

frischenden Getränken erschöpft . Aber erschöpft waren auch die Soldaten ,
als sie gegen ein Uhr von der Hebung zurück über die Brücke tu

die Stadt marschirten . In der Rheinstraße hauptsächlich machte

noch Mancher „ ab " uub mußte , nachdem er sich einigermaßen erholt

hatte , durch den in jedem Falle zurnckbleibenden Gefreite » oder

Unteroffizier nachgesiihrt werde » . Aus dem Rasen des diesseits des

Binger Thores gelegenen Bosqiiets , das man eben umzännt , lagen

um IV - Uhr zwei Mann von der 12 . Compagnie des Regiments

Nr . 88 , die einen bedauernswerthen Anblick boteu und bei denen

sich ein Sergeant befand . — Ein Fachmann schilderte daS Aussehen

des einen der beiden völlig Erschöpften wie folgt : Finger krampfhaft

gekrümmt , Brust kurz athmend , Gesicht in jenem Augenblick weiß ,
Augen halb offen und starr . Also die vollständigen Symptome

des krampfartigen ZnstandeS , der sich nach uub bei einem Hitzschlag

nnstellt . Der Assistenzarzt holte sich vom Arresthans etwas er¬

frischendes Getränk , wie es schien Cognac , nnb da der eine , von

uns vorher Beschriebene durch den im Krampse halb offenen

Mund nichts zu sich nehmen konnte , bekam er natürlich die Flüssig¬

keit über das Gesicht . Ehe der Arzt aber erschien , kam ein Major

hinzu nnb rief sehr kant vom Pferde , mit dem er übers Trottoir

big ins Bosyttet ritt , herab die wie . todt Daliegende » an :

. Kennen Sie mich ? Kennen Sie mich ? " worauf ans die Zn -

flüsterung des Sergeanten hin der Eine mit einem nur gelallten

a — § — " schwach antwortete . Abgesehen von dieser einen

Episode wollen wir noch anführen , daß außer einer großen Anzahl

von Maroden , die nach kurzem „ Abmachen " der Truppe wieder

nachgingen und deren Zahl sich auf 40 Mann belaufen haben soll ,
von einem Wagen , der hier nach Ankunft der Truppen reqnirirt

und in » Uebungsterrain geschickt worden war , von verschiedenen

-------------- . HIMII■ IIIIlli ai -TilTnr - IKBinw fi II

Kleine TheonlK .
Ans Hamburg , 8 . Juli , wird gemeldet : Heute Morgen rückte

dal 76 . Infanterie - Regiment nach Bobcrg bei Bergedorf ans . Bei
der Rückkehr am Nachmittag brachen eine Anzahl Soldaten
zusammen . Die Feuerwehr , welche alamnrt wurde , fuhr bis zur
Grenze entgegen nnb nahm 14 wie tobt daliegende Soldaten auf .
Vier derselben waren vom Hitzschlag befallen . Später rückte die
Feuerwehr nochmals aus , um weitere Erkrankte zu suche » .

Aus S tritt gart , 8 . Juli , berichtet man : Eine Benzin -

Explosion im Keller de ? Hauses Calwerstraße No . 2ObemoIirte
bcir im Hanse befindlichen Korbwaarenladcn , zertrümmerte alle
Schaufenster und warf die Hansthür aufs Slraßenbahngeleise .
Ein Dienstmädchen nnb ein Knabe erlitten tödtliche Brandwunde » ,
3 weitere Personen trugen gleichfalls Verletzungen davon . Die
Bernfsfeucrwehr beseitigte nach cinftünbiger , wegen mehrfacher
kleiner Nachcxplosionen gefährlicher Arbeit die Haiipkgcsahr .

In Gmunden bei Wien wurde der 77 - jährige Wiener Papier -

Händler Markus Ostersetzer im Hotel „ Znm goldenen Hirsch
" tobt

eins gesunden . Des Mordes verdächtig erscheint ein Manu ,
der neben Ostersetzer wohnte , sich als Heinrich Frank , Kaufmann
ans Furth , ins Fremdenbuch eiuschricb und aus Gmunden verschwand .
Der Mörder ist in Wien verhaftet worden . Er heißt Hubert
Fingerhut , ist der Sohn eines Staatsauwaltssekretars ans München
und 21 Jahre alt . Der Mörder ist vollkommen geständig .

Ans Brüssel , 8 . Juli , berichtet man : Der wegen be¬
trügerischen BankerottS und Unterschlagung von 500,000 Francs zu
9 Jahren 9 Monate » Gciäiiguiß vcrnrtheilte ehemalige Wechsel¬
makler Engen Sonweiuc ist flüchtig geworden . Der Staatsanwalt
hat einen Steckbrief hinter dem Flüchtigen erlasse » .
k ! I » Pistojo ( Italien ) wurde gestern früh 3 tthr 5 Minuten
ein Erdbeben verspürt . Weitere , weniger heftige Erdstöße wurden
gegen 6 Uhr früh in Piteccio , Piastre , Pracchia , Moutale und
Prato bemerkt .

Aus Kairo , 8 . Juli , wird gemeldet : Jusgesauuntsind gestern
377 weitere Erkrankniige » und 278 Todesfälle au Cholera ge¬
meldet worden ; davon

'
entfallen 7 bczw . 3 ans Alexandrien , 8 bezw .

10 auf Kairo , 32 bezw . 17 auf die egyptische Armee in Wadyhalfa .
In der britische » Armee in Wadyhalfa sind bisher 5 Todesfälle an
Cholera vorgekommen .

In beit japanische » Präfekturen Toyama nnd Shiga an
der Westküste von Japan sind verheerende lieber «
id ) tu entmint gen ausgetreten . In Toyama allein sind 3000 Häuser
zerstört worden . Der Verlust an Menschenleben ist noch nicht sest -

gestellt . ____________________

Letzte Nachrichten
Stelle » und aus verschiedene » Orten etwa zwanzig schwerer

Erkrankte gesammelt wurden .
— Genttdlosett Gerüchten zu begegnen , theile » mir mit ,

daß , wie wir in authentischer Weise erfahren , der in unserem
Abendblatt vom Montag gemeldete S e 1 b st in o r d nur unter dem
Einfluß feit einiger Zeit bestandener geistiger Störung begangen
worden ist .

— Gisrnlikferung . Der Eifenhandlnng G . Schöller ,
hier , wurde infolge Submission vom 22 . Juni die Liesenntg der

jchmicdeeisernen Träger und Unterlagsplatten übertragen , die für
Den Neubau des Apparatenhanfes der hiesige » Gasanstalt er¬
forderlich sind .

— Anozefchnnng . Dein znm persönlichen Dienst bei Sr .
Maj . dem König von Dänemark während dessen hiesigen Aufenthalts
komniandirten Schutzmann Herrn v . Mojsakowski ist die
dänische silberne Verdienstmedaille verliehen und nach der Abreise
des Königs von dem Adjutanten Herrn Oberste » Baron Gülden -

crotte , welcher erst heute Abend von hier abreist , überreicht worden .
— Uebsrsechren wurde gestern Abend kurz nach 6 Uhr ein

auf einem Sandhaufen in der unteren Schwalbacherstraße spielendes ,
4 Jahre altes Kind von dem Gefährt eines hiesigen Pferdehändlers .
Die Verletzungen des Kindes sollen nicht erheblich sein .

— Di » Nar -wzen - Fiste für Mttttär - Anw -irtrr Ao . 88
ist unentgeltlich in unserer Expedition einznsehen .

Sontliient « ! . Xetentat >t <n . San ' ^ agnlt .

Krrlin , 9 . Juli . Der „ Nordd . Allgem . Ztg .
" geht zu den

Zeitungsberichten über die Diszipliiiarverhandlnng gegen Assesfor
Wehl an von zuständiger Seite eine Mittheilnng zu , wonach die

Aenßeruug Wehlaus unrichtig ist , daß das Niederbrennen von

Hütten und Feldern von Eingeborenen durch richterliches Unheil
verhängt sei und die Kolonialabtheilnng des Auswärtigen Amtes

trotz der deswegen angebrachten Beschwerden nichts veranlaßt
habe . Der Erlaß der Kolouialabtheilung an das Gouvernement
Kamerun vom 9 . Dezcuider 1891 verlangt eine Aeußernng dcs
Gouvernements über die bei Bestrafung eines Dorfes erfolgte Ver¬
nichtung der Pflanzlingen , die als Härte erscheine . Gviiverueur

Zimmerer erwiderte am 15 . Februar 1892 , Leist habe ein - oder
zweimal Dörfer iiieberbrenneu lassen , wenn der zur Verantwortuiig
geladene Häuptling in den Busch flüchtete . Diese Maßnahmen
werden künftig verhindert werden . Gegenüber der Behauptung
WehlanS , seine Handlungen seien unter den Augen Zimmerers
erfolgt , erklärte letzterer unterm 14 . Januar 1896 aufs Bestimmteste ,
daß er Wehlau zu Thätlichkeite » gegen die Eingeborenen oder gar
zur Tödtung derselben weder aufgefordert noch ermuntert habe . Er ,
Zimmerer , habe sich höchstens vorznwerfen , daß er die Eingeborenen
mit zu großer Nachsicht behandelte und zu sehr auf ihre Beschwerden
und Wünsche eingegangen sei . Er habe Wehlau verwiesen , zn viel

zu schlagen , und , um ihn daran für die Folge zu verhindern , aus¬
schließlich mit der Bearbeitung des Grundbuchs beschästigt . Bei Zwangs¬
vollstreckungen gegen Eingeborene weaen nichtbezahlter Schulde » Haies

sich ausschließlich um die Schuldhaft als Zwangsmittel gehandelt ,
bezüglich deren auf Veranlassung der Kolonialabtheilnng Mildernngs -

maferegeln erlassen sind . Das Blatt weist daraus hin , daß durch
die Lerordnungen vom 25 . und 27 . Februar und vom 22 . April 1896

künftig der Mißbrauch der Amtsgewalt und die Erpressung von
Gestäiidiiissen Seitens der deutschen Beamten in de » Kolonieen
nicht mehr ohne die durch das Strafgesetzbuch augedrohte schwere
Ahudnng bleiben .

Chicago , 9 . Juli . In der demokratische » National -

ko nvention legte die . Kommission zur Prüfung der Vollmachten
den Bericht vor , worin das gegenwärtige Verzeichniß der Delegirten
anerkannt wird , mit Ausnahme der Delegirten von Michigan und

Nebraska . Der Bericht spricht sich für Zulassung der Silber¬

delegation aus Nebraska ans und verlangt weitere Frist , sich Über

die Delegation ans Michigan zu entscheiden . Der Bericht
wurde angenommen . Die Delegation des Staates New - Jork

beschloß nach erregter Debatte , sich nicht von der Konvention zu
trennen . Das Nesolutionscomits nahm das vom Subcomitö ent¬

worfene Programin mit 33 gegen 14 Stimme » an , mit der Ab¬

weichung , daß die Monroedoktrin darin nicht erwähnt wird . Das

Programm drückt die Sympathie für das cubauifche Volk ans , das

sich in einem heroischen Kampfe für feine Freiheit und Unabhängig¬
keit besiude .

Dexescheubüreau Herold .

Krrlin , 9 . Juli . Dem „ Berl . Tagebl .
" wird gemeldet , daß

im Finanzministerium Vorberathinigen für eine allgemeine Auf¬

besserung der Beamtengehälter stattsinben . Eine dies¬

bezügliche Vorlage sei für den nächste » Winter sicher zu erwarten .
Für die preußische » Beamte » soll die Ausbesserung bereits am
1 . April 1897 in Kraft treten , für die Reichsbeamten dagegen nicht

eher als im Etatsjahr 1898/99 zu erwarten fein ,
gerillt , 9 . Juli . Der Provinzinl - Vorsitzende , der Stellvertreter

desselben sowie dieVorsitzende » des Bundes der Landwirihe
in der Provinz Posen veröffentlichen an der Spitze der „ Deutschen
Tageszeitung

" eine Ehrcu - Erklär u n g sür den ersten Vorsitzenden
des Bundes der Landwirihe , v . Plötz .

Kceslair , 9 . Juli . Hier traf gestern ein aus eitlem Offizier uub
37 Mauu bestehendes öfter reicht sch cs Ma cf » e - Konr inaudo
ein , welches den Auftrag hat , das auf der Schichauer Werft in
Elbing umgebnute österreichische Kriegsschiff „ Meteor " abznholeu
und nach dem Kriegshafen Pola zu bringen .

Darmstadt , 9 . Juli . Die „ Darmstädter Zeitung
" bezeichnet

die Angaben der „ Neuen Hessische » Volksblätter " über die U >» -
wandln » g des hessischen Eisenbahnwesens als
durchaus ungenau und betont , baß die Aushebung der Mam -
Neckar - Bahn - Direktioii zunächst nicht in Frage komme . Eine Ver¬
öffentlichung des Staatsvertrages zwischen Hesse » und Preuße »
übet die künftige Gestaltung des hessischen Eisenbahnwesens stehe un¬
mittelbar bevor .

Wir » , 9 . Juli . Bei de » gestrigen Gemeinberaths -

wahlen in Florisdois bei Wien erhielten die Antiseniite » mit

je 50 bis CO Stimmen die Majorität .

yjtrn , 9 . Juli . BeiRoveredo ( Tirol ) sprang ei » deutscher
Maler , um seine » wegfliegenbe » Hut wiederzuhole » , aus einem
im volle » Fahren befindlichen Eisenbahnzng und fiel wuchtig auf
einen Weinbergspfahl . Der Unglückliche wurde förmlich gespießt
und war sofort tobt .

Gstcnde , 9 . Juli . Gestern Abend entstaub zwischen Dffi «

zieren des englischen PacketbootcS „ Priucc os Wales "

und zwischen Beamten der Hafenpolizei ein heftiger Str eit .
Die Offiziere wollten mit dem Schiff ausfahren , obgleich dasselbe
von der Behörde angetettet war . Die Offiziere bedrohten die
Beaiuten mit Revolvern , worauf die Offiziere sofort verhaftet
wurden . Die Hafeupolizei überwacht das Schiff , bis die Angelegen¬
heit geregelt ist .

Krüssel , 9 . Juli . Dem „ Patriote "
zufolge feuerten die

Sozialisten in der Ortschaft Marienburg Flintenschüsse

aus den Psarrer , welcher unverletzt blieb . Mehrere der

Attentäter wurden verhaftet . — Heute Vormittag empfing der

König den chinesischen Vicekönig in feierlicher Audienz .
Der König verlieh demselben den Großkordon des Leopold -Ordens .
Abends findet im Königspalast ein Bankett zu 175 Gedecken statt ,
welchem das Königspaar , sowie alle Prinzen und Prinzessinneii bei¬

wohnen werden .
Puris , 9 . Juli . Das Comito für das National -

Denkmal für Inles © imou hat beschlossen , in allen fran¬
zösischen Zeitungeii eine Subskription zur Errichtung dieses Denk¬
mals in Lorient z » veröffentlichen . — Allgemein herrscht hier die
Ansicht , daß das Prinzip der R e u t e n st e u e r vou der Kammer
angenommen werden wird , daß jedoch die einzelnen Bestimmungen ,
betreffend die Durchführung der Steuer , auf ein späteres Datum
verschoben werden sollen .

Nuri » , 9 . Juli . Wie die „ Gazzelta di Piemontese " ans

Kairo meldet , herrscht unter den Derw ische » große Bewegung -

Dieselben haben sich in einer Stärke von 26 - bis 30,000 Manu bei
1

Dongola fonjeutrirt und beabsichtigen vor Ankunft der indischen

Truppen vorzurücken . Zahlreiche Patrouillen von Derwischen machen

die Umgegend von Akascheh unsicher .

Nom , 9 . Juli . Gestern wiederholten sich die Unruhen in

Parma . Das Pflaster wurde aufgerisien und die Kaserne mit

Steinen bombardirt . Die requirirten Truppen wurden mit beut

Ruf : „ Es lebe das Heer !"
, aber auch mit einem Steinhagel empfangen .

Der Bürgermeister stellte schließlich bie Ruhe wieder her durch

Zurückziehung der Truppen . — Gestern fand ein Ministerrath
über die HeereS - Resorm statt . Es wurde darüber berathen ,
ob dieselbe sofort zur Debatte genommen oder bis November vertagt
werde » soll . Der Kriegs » riuister bestand nochmals auf sofortiger
Berathung der Reform , deren Annahme sicher ist , da die äußerste
Linke ihre Unterstützung zngefagt ist . Ein desinitiver Beschluß wurde

noch nicht gefaßt .
Aihen , 9 . Juli . Einer Blätterineldnng zufolge solle » die

kreteusischen Türken über die Nachgiebigkeit des Sultans

sehr erbittert und entschlossen fein , die Inkraftsetzung der Zu¬
geständnisse durch Erregung neuer Unruhen zu verhindern .

Veldmark ».
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 9 . Juli ,

Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Act . 299V «, Disconto -Coinmanbil -
Antheile 208 .— , Italiener 88 .60 , Staatsbahn - Actien 306 ,
Lombarden 90 ' /», Gottharddahn - Actien 169 .20 , Centralbahn
140 . — , Nordostbahu 138 60 , Unionbahu 91 .— , Laura -
hütte - Actien 153 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — ,
Bochumer 160 .70 , Harpener 155 .60 , 3 - procentige Mexikaner 26 .75 ,
6 -procentige Mexikaner 93 .70 , 4 -procentige Ifligarn — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Jtal . Mittelmeer — , Banque
Ottomane — , Hess . Ludwigsbahnl20 .80 , Darmstädter Bank
— , Dresdener Bank — , Jtal . Meridionaux — , Deutsche
Bank — , Prince Henri — .— . Tendenz : still .

Wien , 9 . Juli . Oesterreichische Credit - Actien 354 .50 ,
Staatsbahn - Actien 360 .75 . Lombarde » 103 .20 , Mark - Noten 58 .85 .

Sie heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Seite » .
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lagen , sowie einzelne Hackets . Elälle . Vetze . V
Racket pressen etc ., nur beste englische Marken ft
von Feltliaiu , Slazciiger etc ., zu billigstenSonntags den ganzen Tag geöffnet . 8628
Preisen . 7683

0

S

0

O OOOOOOOOOOO oooooooo
Gäste find willkommen . F397

1 ß Wohnung , 3Zimmer , Zubehör , 1" II ” TfV 4 "
per 1 . October zu verm . 4820 8

R . icmst , Generalsuperiutendent .

0
0

reiche Auswahl

neuer stylvoller
Muster und dauer¬
hafter Qualitäten .

Portemonnaie , enthaltend
goldene Uhr nnd sonst . Inhalt ,

verloren . Wiederbr . Belohn . Westeudstratze 22 .

Gardinen
,

Congress - Stoffe
,

Rouleaux - Stoffe
,

Eintrittskarten nebst Programm sind für 20 Pf . erhältlich :
Moritzstr . 18 b . Kfm . Weber u . Platterstr . 2 b . Hansv . Sturm .

Seite 4 . 9 . Juli 1896 .

vorm . A . Kauer ,
Tannusstrasse 47

Künstlerische Ausführung . — Billigste Preise .

Verantwortlich für den politischen und fcuilletomstischen Theil : I . V . : C . Rötherdt ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötberdt in Wiesbaden
RotationMkflerr -Druck und Verlag der L . Schellenderg

'
scheu Hos -Äuchdmckerei in Wusbadao

IMs » » Wer erthcilt franz . Unterricht ? Off . unter
8 . I , an den Tagbl . -Verlag .____________

verkaufe zum Selbstkostenpreis .

5 ®
. Sehiieitler , Michelsberg 16 .

Christlicher Arbeiter - Verein .

Sonntag , den 12 . Juli :

V . Stiftung ^ - Fest .

Vormittags 10 Uhr : Fcstgottesdirust in der Ringkirche .
Herr Pfarrer Wahl aus Langen bei Darmstadt .

Nachmittags 4 Uhr : Gesellige Familien Feier
im Saal und Hof des Evangelischen Vereinöhanscs .

GeschW - AusgM .

Der Laden Marktstraße 13 soll
anderweitig vermiethet und das vor¬
handene RanUnitzky -' sche Waaren -
lager sofort gänzlich ausverkaust werden .

Die Vorräthe bestehen in Kleider¬
stoffen , schwarzen Fantasiestoffen und
Cachemirs , Flanellen in Wolle und
Baumwolle , Bettculten , Biberbetttüchern
und Biberhemdeu , Sporthemden , Tisch¬
decken , Gardinen , Badetüchern , Handtuch -
leinen , Betitnchleinen , Bcttbarchent , Bctt -
drill , Wasch - Kleiderstoffen , Blaudrucks ,
seidenen Tüchern , Futterstoffen , Resten
aller Art re . 2C. , welche der alsbaldigen
Räumung wegen unter Preis ab -
gegebeu werden müssen .

Die Laden - und Beleuchtungs - Ein¬
richtung billig zu verkaufen .

Marktstratze 13
am Uhrthurm .

Verband der Deutschen Buchdrucker .
Bezirks verein Wiesbaden .

Sonntag , den 12 . Juli , Nachmittags von 4 Uhr avr
Johannis - Feier ( Eoncert und Tanz )

auf dem „ Bierftadter Wartthurm "
, unter gütiger Mitwirkung

des Gesangvereins „ Mäuner - Elub " .
Hierzu ladet freundlichst ein ____________ DaS Comitee .

Export - Apfelwein
per Fl . 25 Pf . - 25 Fl . Mk . 5,00 - im Faß von 30 Liter an

per Liter 25 Pf .
Apfelwein - Mousscux per Fl . Mk . 1 .20 . 7467

Stiftstratze 13 . Ang . Kunz , Stiftstraße 13 .

Hühner - beseitigt schmerz - u . gefahrlos 6385 [ Allseitige i

ntirten
J * Sehr . Heilgehülfe , < Aner -

<111 (1 Cll Barenstraße 2 , 2 . | kennungen . -j

Feinste Süssrahm - Tatelbutter
in 1 - und - Pfund - Stücken Pfund 1 . 05 Mk .

zwei Mal täglich frische Sendung . 7498

Emil Hees junior ,
Kirchgasse 28 , Ecke Faulbriinnenstrasse .

Aeltere Muster und Eeste
von Glardinen sehr billig . 8286

J . Stamm
,

Or . Bargstiasse 7

ooo oooooooooooo oooo

Für den Sommer : q
ILawn - Tennis , Q

eomplete Spiele in verschiedenen IPreis - A

H ' kakatfahrplan
des

Wiesbadener Tagblatt
Sommer 1896

zu 50 Ufg . das Stück käuflich im

Verlag , Kauggasse 27 .
Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Damxfstraßenbahu ic . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Untmidit im Ziischnciden
und Elnfertigen sämmtl . Leib - u . Bettwäsche in monatl .
Kursen . Schülerinnen - Aufnahme am 1 . und 15 . jeden Monats .
Sämmtliche Wäsche - Artikel werden zum Selbstanfertigen zn -
geschnitten und eingerichtet . Uebernahme ganzer Ausstattungen
prompt und billigst . Näheres bei 6921

Krl . Stein , Bahnhofstraße 6 , im Adrian ’icfjen Hause ,
Eingang durchs Thor , im Hof 2 Stiegen . ___________

Neue Holl . Voll - Häringe ,

neue Island . Matjes - Häringe
empfiehlt

Adolf Weber , Kaiser - Fricdiicli - Ring 2 .

Eimlliilhzllcker per Psd . von 26 Ps . an .
Krystallzueker bei 10 Psd . Mk . 2 . 70 .
Einmacheffig per 8tr . 24 Pf . 8554
Coguac p . Fl . Mk . 1 . 50 , Fruchtbranutweiu p . Fl . 90 Pf .

Sciianb , Grabenstraße 3 u . Rödcrstraße 19 .

Garten - Spiele ,
als : Croqnet , roh und polirt , für Minder nnd Er¬
wachsene in ca . 30 Sorten , für 3 , 4 , 6 und 8 Personen
von Jlh . 1 . 50 bis Mk . 35 .— . ferner : Boccia .
Hing > u . Hegelspiele , Fussballe , Schleuder -
bälle , Federbälle , Reifspiele , Schiess¬
scheiben . Ringscheiben , Bogen und Pfeile ,
Ijuftböchsen etc .

Für Kinder :
Sandspiele . Sandwagen . Eimer u . Garten -
geräthe . Schubkarren . Schmetterlingsnetze .
Rotanisirbiichsen . 1* Hauzenpressen , Wald -
hürner . Reife , Schiffe etc . etc .

Alle diese Artikel in grösster Auswahl bei

Caspar Führer , 48T^ ephoSn 30948
'

GlrösstesSpielwaaren - CiescIiäft Wiesbaden s .

Ruhebetten , neu , 18 Mk . Marktstraße 22 , 1 , St .__________

Stell melzer ’
s Mühle ,

dicht am Walde . Dampfbahn - Haltestelle Neudorf — Schlangenbad .
Gartcuwirthschaft , fowie Zimmer mit Pension .

Mochte , da ich Rath und Beistand gebrauche , mit gcbild .
vermög ., vielleicht alleinstehenden älteren Herrn in Corrcspondcnz 3
treten . Gest . Offerten unter S . S . 55 hauptpostlagernd .________ _

J

Repräsentantin sucht eine ebensolche znu > Concertbesnchen j
und in aufrichtigen freundschaftlichen Verkehr zu treten . Offerten 1
unter H . H . 538 an den Tagbl .-Verlaq erbeten . 3

Ich bin gern bereit , freiwillige Gaben für die in Sonnen - I
berg zu gründende Kleinkinderschule und für eine dort zu
errichtende Diakonissenstation entgegenzunchmen .

Wiesbaden , den 1 . Juli 1896 .

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 70401

Edel ’ sclie Buchdrnckerei , Mauergasse 8 ,
Johannistr ., Stachelb ., g . Einmachk ., fr . , Orauieustr . 4 , 1 l , ZWI

Nene Möbel nnd Betten zu berleihen
Marktstraße 22 , 1 . St . Ph . Gendle,

___________________
W

Wenig gefahrenes Pneumatik -Rad ( Dürkopps „ Diana " )
ist wegen Aufgabe des Fahrens für die Hälfte des Aufchaffungs - ’

Preises ( Mk . 175 ) zu verk . Elisabethenstraße 5 , 1 ._________________ |

Mainzer Geflügel - Halle
,

Nerostraße 41/43 .

Täglich frisch geschlachtete schwere Gänse 5 Mk . , schwere
Gute » 2 . 30 Mk . , schwere Hähne 1 . 20 Mk . , Fricaffec -
Huhner , Tauben zum billigsten Tagespreis .__

Weiner9 » Hausmaelier

( mir Eier und bestes Mehl ) .
Keine Fabrikwaare , sehr ausgiebig , jeden Tag frisch fabrizirt .

12 , Marktstraße 12 , Laden im Hinterhaus , Part ,
Ausverkauf von <5olonialwa » ren nebst fast neuer Laden -

Einrichtung zu den billigsten Preisen . Näh . Bleichstraße 4 .

Wmckk
'

8 ßiiW Di - Meil
mit Glycerin - , Theer - und Carbolzusatz

( in Flaschen zu Mk . 1 — und 60 Pfennigen )
desinficiren vollkommen beim Waschen in abgekochtcm Wasser . Für
den täglichen Gebrauch vorzüglich , reinigt schneller und gründlicher
als jede andere Seife und giebt eine weiche Haut . 6442

Alleinige Niederlage für Wiesbaden bei :

Central - Drogerie ( Inh . : Wilhelm Schild ) ,
Friedrichstraße 16 .__________________
Die billigsten u . haltbarsten Strümpfe

und Stufen kaust man direkt in der
Strickerei von Xeumann . Damen -
Strümpfe , gewebt , 17 Pf ., prima mit
Doppelfohlen 80 , Halbseide 1 .50 , reine Seide
3 .50 ; gestrückte , sehr stark , mit Doppelserseu n .
Spitzen , bunt und schwarz , 30 Pf . und höher .
Kinder - Strümpfe , ächt schwarz , dauerhaft ,
mit verstärkten Knieen , Fersen und Spitzen von
15 Pf . bis zu den feinsten Sorten . Socken
7 Pf . , prima Schweißfocken 65 , gut gestrickte
25 , 35 , 45 n . höher . Socken , durchbrochen ,

Halbseide , 1 .60 Mk . Großes Lager in Wolle , Vigogne und
Baumwolle , vom feinsten Faden bis zum stärksten , garantirt nur
dauerhaft und ächt , Loch von 3 Pf . an , Souimer - Unterröcke ,
Hosen , Jäckchen , Kleidchen , Wickelschnuren , Korscttschoner , sehr schön ,
15 Pf ., Normal - und Stoff - Hemden von 1 Mk . Strümpfe
werden angewebt u . - gestrickt , ohne Naht , so fein wie verlangt ,
sämmtliche Web - und Strickartikel ausgebeffert . 6132

Ellenbogengaffe 11 , Laden . Marktstraße 12 , 3 . St . , Strickerei .

Bürsten und Kämme
in großer Answahl . Seiteukämmcheu mit Goldrand lch^
für 50 Pf . das Paar . 8358

W . Sulzbach . Parfümeur ,
Spiegelgasse 8 . |

Glas ! Porzellan !
Ausstattinigsgescliiift . 1

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .
‘

EVL Billiger ,
gegr . 1858 , 2469

Iß . Räfncrgasse 16 .

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen

Briefköpfe

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

Plakate

liefert

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

5 v

i
K
W
W

W

W

W
W
M

D



Seilage ptm Wiesbadener Tagblatt
44 . Jahrgang . 1896

Donnerstag , den 9 . JuliMo . 316 . Abend - Ausgabe

* 4 & m * * * * ♦ -♦ * ♦ * < -* * ■♦♦♦ * * * * * ♦ * * -♦ * * * * * ■* -* *

mit Dir selber l
Berthold Prochownik . *
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auf sich nehmen .
5 .

I Amtliche Anzeigen pull

»
♦

26
52

146

an meinen Sekretär , den Herrn Major von Schieben
" —

eine Aufforderung , die immer zur Folge hatte , daß alle im

Zimmer Anwesenden mit plumper Neugier den adeligen

Hanse des Rentners . Cylinderhut und Frack hatte er ge¬

liehen . Als Herr Grunzte feiner ansichtig wurde , schnitt

= 10
= 15
= 20
= 25

„ Einigkeit macht stark
" — darum vereinige Dich

niemals mit Anderen , denn mit wem bist Du so einig

Ja , er war von seinem Aerger dermaßen benommen , daß

er sogar die sonst so gern betonte Titulatur vergaß , als er

den Major der Gesellschaft vorstellte und ihn einfach

Herr von Schieben nannte .

Aber kaum bot sich ihm eine Gelegenheit , so nahm der

Rentner seinen Sekretär bei Seite , und wuthschnaubend

zischelte er ihm zu : „ Herr , wie können Sie mir das anthun ?

Habe ich Ihnen nicht ausdrücklich gesagt , daß Sie in

Uniform kommen sollen ? Denken Sie denn , daß mir an

Ihrer bloßen Persönlichkeit etwas liegt ? Unsinn ! Um Ihre

lniform war es mir zu thnn , allein um Ihre Uniform ,

wissen Sie das ? ! Und wenn Sie noch einmal sich unter »
'
tehen . . .

"

Der Major unterbrach ihn mit einer gebietenden Hand¬

bewegung . „ Genug ! "
herrschte er den ehemaligen Groß -

Destillateur an , dem vor Erstaunen und Schrecken das Wort

im Munde stecken blieb , „ ich verbiete Ihnen alle weiteren

Ungezogenheiten . Es war ein Fehler von mir , zu Ihnen

überhaupt in irgend welche Beziehung zu treten . Run ,

glücklicherweise ist der Fehler wieder gut zu machen .
"

„ Wie ? " Der Rentier fand endlich die Sprache wieder .

„ Wie ? " stotterte er ganz bestürzt und sehr entnüchtert ,

„ Sie wollen mir doch nicht kündigen ? Aber , Majorchen , so

seien Sie doch nicht gleich so ungemüthlich . Sie bleiben ,

hören Sie , ich gebe Ihnen Zulage . . . "

Der Major lächelte verächtlich , wandte dem Geldprotzen

ohne ein weiteres Wort den Rücken und ging . .
Seit lange war ihm nicht so wohl , so leicht gewesen ,

als jetzt , da er des Ex - Destillateurs Haus fit immer

verließ . Es war ihm zu Muthe , als habe er unwürdige

Fesseln gesprengt , als habe er seine Menschenwürde , deren

er verlustig gegangen , wieder gefunden . Gottlob , daß er

sich endlich aufgcrasft hatte , das unmögliche Band zwischen

ihm und jenem ungehobelten Gesellen zu zerreißen . Um

keinen Preis der Welt würde er je wieder in ein so

schmähliches Abhäugigkeitsverhältnißtreten zu einem Menschen ,

der sittlich und geistig so tief unter ihm stand . Nie !

Lieber zu Hause bei Wasser und Brod die niedrigste Arbeit

Schon wiederholt hatte Herr von Schieben feinen Brod -

geber ersucht , bei seiner Anrede die Titulatur wcgzulassen
und ihn einfach „ Herr von Schieben

"
zu rufen , aber der

Rentner meinte lachend : „ Warum denn ? So ' n Majors¬

titel ist doch nicht von Pappe . Haben Sie gesehen , wie die

Kerle die Ohren spitzten ? Das imponirt ! "

Herr von Schieben fügte sich auch in diese Demüthigung
im Hinblick auf die materiellen Vortheile seiner Stellung .

Aber seine Freudigkeit wich mehr und mehr , denn das stille

Gefühl , daß es früher oder später ju einer Katastrophe
kommen würde , wollte ihn nicht verlassen .

Inzwischen kam der Herbst heran . Eines Tages richtete

der frühere Groß - Destillateur an seinen Sekretär plötzlich ,

ohne daß eine besondere Veranlassung vorlag , die Frage :

„ Sagen Sie mal , Majorchen , Sie haben doch noch Ihre

Uniform ? "

„ Gewiß ! "

„ Und Sie dürfen , ich meine , Sie haben das Recht , sie

zu tragen ? "

Der Major blickte deß Fragenden ,
überrascht ,

an .

„ Freilich,
" entgegnete er , während eine leise Unruhe sich in

ihm regte . Mit einer gewissen ängstlichen Spannung er¬

wartete er das Weitere . Aber der Rentner schwieg und ließ

es bei diesen beiden Fragen bewenden . Erst ein paar Tage

später wurde dem Major die Aufklärung über die eigent¬

liche Bedeutung derselben .

„ Majorchen,
" redete der Rentner seinen Sekretär an ,

als dieser sich des Abends verabschiedete , „ ich gebe morgen

meine erste große Gesellschaft in dieser Saison . Sie werden

mir doch das Vergnügen machen , mein Gast zu sein -

wie ? Sic wollen wir einen Korb geben ? Ra , hören Sic !

Bin ich Ihnen etwa nicht vornehm genug ? "

Dem Major trat der Angstschweiß auf die Stirn . Er

sah sich bereits vor der Clique der Verwandtschaft und Be¬

kanntschaft des Ex - Destillateurs wie ein Wuuderlhier

präsentirt : er hörte das stereotype : „ Mein Sekretär , der

Herr Major von Schieben,
" und ein Schauder durchrieselte

ihn . Dazu die Ausgaben ! Glacehandschuhe , Frack , den er

erst leihen mußte , : c .

„ Sie cutschuldigcn mich , Herr Gruuzke, " wich er ver¬

legen aus . „ Ich besuche grundsätzlich keine Gesellschaften

mehr .
"

c _ r
„ Ach , Papperlapapp, " unterbrach ihn der Rentner grob ,

„ machen Sie mir doch keine Flausen vor . Ich rechne

bestimmt auf Sie ! Sie würden mich sonst sehr , hören Sie ,

sehr erzürnen . "

Das war deutlich , und der Major verbeugte sich stumm, ,

znnr Zeichen , daß er sich auch diesmal zu fügen bereit sei .

Er war schon an der Thür , als ihm Herr Gruuzke noch '

nachrief : „ Roch eins , Majorchen ! Sie kommen doch in

Uniform , nicht ? Sie würden mir eine besondere Freude

damit bereiten , hören Sie , eine besondere Freude .
"

Herr von Schieben sagte weder ja noch nein . Bestürzt

und erschreckt machte er sich auf den Heimweg , und den

ganzen folgenden Tag über befand er sich in einer fieber¬

haften Aufregung . Alles Ehrgefühl , alles Mannesbewnßtsetn

empörte sich gegen die Rolle , die ihm sein Brodgeber zu¬

gedacht . Sollte er sich dazu hergebeu , dem Salon des

reiche » Protzen zur Staffage zu dienen ? Sollte er die

Uniform , seinen Offizierdegen vor den Gästen des Ex -

Destillateurs an den Pranger stellen ? Das militärische

Ehrenkleid , das Portepee waren ihm denn doch noch zu

heilig , als daß ihn bei diesem Gedanken nicht brennender

Zorn , nnbesieglicher Widerwille erfaßt hätte . Nein und

tausendmal nein ! Nie würde er sich dazu verstehen . Alles

halte eine Grenze . Auch sein Opfern,uth .

Am Abend erschien er im üblichen Gesellschaftsanzug im

Vornehme Proletarier .

Roman von Arthur Zapp .

Noch unangenehmer war dem alten Offizier der ver¬

trauliche Ton , den der Rentner zuweilen , wenn er guter

Laune war , seinem Sekretär gegenüber anzuschlagen für

gut fand .

„ Ra , Majorchen , nun legen Sie mal Ihre Schreiberei

bei Seite und stecken sich eine gute Cigarre in die

Physiognomie , und Friedrich ( der Diener ) soll uns einen

guten Droppen aus dem Keller raufholen . Was ? Sie

danken ? Na , hören Sie mal ! Grüneberger führe ich

nicht . Nun machen Sie man keine Fisimatenten . Zn -

gelangtl Prost , Majorchen ! "

Wollte Herr von Schieben seinen Brodherrn nicht

ernstlich erzürnen , so mußte er sich schon den Zwang an -

chun und mit dem Ex - Destillateur austoßen .

„ Sagen Sie mal , Majorchen,
" fuhr dieser fort , nachdem

er die leeren Gläser wieder gefüllt hatte , sich wohlgefällig

in seinen Sessel zurücklehnend und dem auf seinem Stuhl

unbehaglich hin » und herrückeuden Offizier mit plumper

Neugier ins Gesicht starrend , „ sagen Sie mal , wie sind Sie

denn eigentlich dazu gekommen , sich um die Stellung bei

mir zu bewerben ? Offen gestanden , als ehemaliger
Major . . .

Herr von Schieben erröthete lebhaft und stotterte : „ Ich

— ich habe viel freie Zeit , und da ich nicht gern müßig

gehe . . .
"

Herr Gruuzke lachte laut auf und zwinkerte dann mit

seinen kleinen , grauen , fast immer ein wenig gerötheten
Augen verschmitzt . „ „ Aha ! Also bloß aus Langeweile .

"

Er klopfte dem alten Offizier , dem die Zoruesader
anschwoll , mit unverschämter Vertraulichkeit auf die Schulter .

„ Na , Majorchen , mir brauchen Sie kein X für ein 11. zu

machen . Bin doch nicht aus Dummsdorf ! — Es geht
’n

Bischen knapp zu Hause zu , nicht ? Die Pension langt nicht ,

was ? Ist wohl bloß
' ne Lumperei , was sie Ihnen

geben , wie ? " —

Der Major kämpfte ein paar Sekunden einen stillen ,'
schweren Kampf mit sich . Die Versuchung , den brutalen ,

protzigen Gesellen einmal nach Gebühr zurechtznweiscn ,

drängte sich ihm mit voller Macht auf . Aber noch zur

rechten Zeit trat das Bild seiner leidenden , besserer Pflege

dringend benöthigten Frau , die Gestalt seiner vom vielen

Stubenhocken blaß und mager gewordenen Tochter vor seine

Seele , und er würgte mit übermenschlicher Anstrengung die

heftige Entgegnung , die ihm auf der Zunge schwebte ,

hinunter und gab eine ausweichende Antwort .

Während seiner Sprechstunden liebte es der ehemalige

Groß - Destillateur , den Leuten mit dem Titel seines Sekretärs

zu imponiren , indem er sich alle paar Minuten mit lauter

Stimme an ihn wandte : „ Herr Major , wollen Sie sich

das einmal notiren " — ober : „ Wie steht es denn doch mit

dieser Angelegenheit , Herr Major ? " Oder er beschick den

einen oder anderen der Bittsteller : „ Wenden Sie sich

Marie von Schieben hatte ihren Kursus bei Direktor

Röseler mit Erfolg absolvirt . Nun kam die ungleich

schwierigere Aufgabe , die gewonnenen Kenntnisse zu ver -

werthen , das heißt eine Anstellung als Buchhalterin zu

finden . Nnvcrdrosseu bewarb sich das junge Mädchen um

alle passende Stellungen , die sie in den Zeitungen cmnoncirt

fand . Aber lange Zeit wollte es ihr nicht glücken . Vielleicht

war - der Umstand , daß sie noch keine Anstellung gehabt und

deshalb keine Empfehlungen vorznweisen hatte , hinderlich ,

oder es lag an ihrer Befangenheit und scheuen Zurück¬

haltung . Die Mitbewerberinnen , an denen es nie fehlte ,

traten viel selbstbewußter , viel dreister auf , zählten mit

ebenso großer Zungengeläusigkcit wie Ungenirtheit ihre ver¬

schiedenen Fertigkeiten und Vorzüge ans und drängten die

zaghafte Anfängerin vollständig in den Hintergrund .

Schon fing Marie an , rnnthlos zu werden, ,
schon tvar

sie nahe daran , bitterlich zn bereuen , daß sie einer bloßen

Zukunftshoffnuug , die sich nie verwirklichen zu wollen schien ,

fast ihre ganzen Ersparnisse geopfert , als ihr endlich der

Erfolg nahte . Unter einer ganzen Schaar von Mit¬

bewerberinnen snchtc der Chef der Firma C . tf . Walther ,

ein ehrwürdiger alter Herr mit weißem Haupt , sie heraus .

Gerade ihre Bescheidenheit und Zurückhaltung schic » des

Kaufmanns Sympathie erregt zu haben . Er las ihre

Zeugilisse durch , legte ihr ein paar Fragen vor , die sie ,

glühend vor Eifer , beantwortete , und sagte dann : „ >zch will ,

es mit Ihnen versuchen , Fräulein Schieben , wen » Sie mit

einem Anfangsgehalt von fünfzig Mark monatlich zufrieden

sind . Arbeiten Sie sich ein , wie ich cs wünsche und hoffe ,

so erhalten Sie im zweiten Jahre das Doppelte .
"

( Fortsetzung folgt .) __________

.. „ 3G0 „
bei einem höheren Steuerlatze „

Alle zum 1 . Januar jeden Jahres dienstpflichtig gewordenen

Einwohner haben sich nach der im amtlichen Organ des MagNtrats

der Stadt Wiesbaden erfolgenden öffentlichen Anflorderung des

Branddirectors zum Dienste persönlich zu melden . ,
Hiernach werden alle männlichen Einwohner der Otadt

Wiesbaden , welche in den Jahren 1861 bis 1870 geboren lind , das

Bürgerrecht besitzen und mindestens 6 Mk . Staatsstciier entrichten ,

sofern sic sich nichtschon zur Feuerwehr angcmeldet haben ,

aufgesordert , sich auf dem Fcuerwehrbiircau , Zimmer No . 18 , Erd -

aeschos ; rechts im Nathhaus , im Lause des MonatS Jul » an

den Werktagen von 8V - - 12 ' / - Uhr Vormittags anznmelden .

Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwehrpflichtigen liegt in

genanntem Bürean zur Einsicht offen . . Hnm
Säumige werden nach § 29 der Polizei -Verordnung vom

10 . September 1893 mit Geldstrafe von 1 — 30 2JIL belegt .

Wiesbaden , im Juli 1896 .
Der Rranddirector . Tchcurer .

Bekauutmachttng .

Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag ,

de » 10 . Juli l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Burgersaal

des Rathhanses zur Sitzung ergebcnst eingeladen .
Tagesordnung : .

1 . Ein Gesuch , betreffend den Anschluß der oberen Nheinstratz -

an das bestehende Straßenbahnnetz .
2 . Magistratsvorlagen , betreffend

a ) ein Baugesuch des Architecteu Herrn Wflh . Nehbold

wegen Errichtung eines Stallgebäudes im Dytrict

„ Kirschbaum "
; . , , < . .

b ) Neupflasternng der Faulbrnnnenstraize , insbesondere die

Bewilligung der dazu erforderlichen Mittel ;
c ) den Verkauf je eines zur Ergänzung eines Bauplatzes

erforderlichen städtischen Geländestreisens an der Aar -

und Lahnstraße an den Glaser Herrn Hrch . Dötschmann ;
d ) den Verkauf der versteigerten , zur Stuber 'scheil Erbmaffe

gehörigen Hosraithe Adelhaidstraße 62 ;
o ) die Anstellung eines Büreau -Ajsistenten des Stadtbau -

bauamts , sowie eines Kurhaurdieiiers ;
k) eine Bemerkung der Stadtverordiieteu -Versaininlung zum

Aichamtsetat für 1896,97 über die Höhe der Aichmcistcr -

gebühren . _ v
2 . Berichterstattung des Bauanrschnsscs , betreuend

a ) den Plan für die Anlagen im Nerothal ;
b ) Trottoirpflasterung in der Schützcnhoistratze ;
c ) Befestigung des Weges von der verlängerten Kapelleii -

straße bis zum Försterhause im Dambachthal ;
d ) Befestigung des Weges von Spcyerslach nach dem En . eu -

e ) Errichtung einer Spritzcuremise und Anlage eines Turn¬

platzes in Clarenthal ; .
ft Aenderung des Fluchtlimenplanes für den Distnet

„ Sirschbanm
" ;

Bcrdingung .
Die Herstelliing einer Canaltheilstrecke in der Nooustraße ,

nördlich der Westendstraße , Profil 30/20 cm , Lange 68,0 m , loll

im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend der

Vorniittagsdienststuiiden im Rathhause , Zimmer No . o8a , etnße -

^ ^
Poflmäß

'
ig verschlossene und mit entsprechender Aufschrist ver¬

sehene Angebote sind bis spätestens Samstag,denll . JUtl

d . I . , Vormittags 11 Uhr , « welcher Zeit dw Ebnung der

Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter siatlflnden wird
^

bei der unterzeichneten Stelle einzureichen .

W <f ~ .

♦ $ # $ * * ♦♦ $ ♦ * ♦♦♦♦ * * ♦ * ♦ * ♦♦ * ♦ * * * * » * * *

g ) Festsetzung einer Fluchtlinie für einen Theil der Metzger¬
gasse nächst der Goldgasse .

3 Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend
a ) Wafferabgabe an das Angusta -Victoria - Bad ;
b ) Verkauf einer Feldwegfläche , belegen an der Seervben -

stratze , an den Gärtner Herrn Frdrch . Daiubinaun ;
c ) Ankauf von Gelände zur Freilegung der Schützeustraße

vou dem Laudwirth Herrn L . Winlcrmcyer ;
d ) den von Arzt Herrn Dr . Frech geltend gemachten Anspruch

an die Stnber ' sflic Erbmasse .
Wiesbaden , den 6 . Juli 1896 .

Der Vorsitzende
der Stadtverordueten - Versammlung .

Aenerrvchr - Dienstpflicht
für das Jahr 1896 .

Die Polizei - Verordnung für den Stadtkreis

Wiesbaden , betreuend das Feuerlöschwesen , vom
10 . September 1893 , bestimmt in :

§ 3 . Verpflichtet zum Eintritt in die Feuerwehr
sind alle männlichen Einwohner der Stadt , welchen
nach S 5 der Städieorduung da ? Bürgerrecht znsteht .
Die Dienstpflicht beginnt mit dem 1 . Januar
dcs dein zurückgelcgteu 25 . Lebensjahr folgenden

cyflbrc § • bei neu Zugezogeneu jedoch erst mit 1 . Januar nach Er¬

langung des Bürgerrechtes Die Dienstpflicht erlischt mit dem

31 . Dezember desjenigen Jahres , in welchem das 35 . Lcbens -
r „ hr znrüc >gelegt wurde .

tz 4 . Befreit vom Feuerwchrdienste sind : 1 . Reichs - und

Staatsbeamte , Hof - und Gcmeiudebcamte , Beamte dcs Commnnal -

Verbaiides und Militärversoueu , auch wenn sie zur Disposition

aestellt oder in Nuhestand versetzt sind . 2 . Die Geistlichen , Lehrer ,
Aerzte und Apotheker . 3 . Körperlich Untaugliche , welche auf Ver¬

langen des Branddircctors vou einem durch ihn bestimmten Arzte

( Herr tor . med . Friedrich Cuntz , Kleine Biirgsttatze 9 ) ein

ärztliches Zeugniß vorzulcgeu haben . Ucber sonstige Aesreiungen

entscheidet die
'
Fenerwehr - Commission .

§ 5 . Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete Personen

können diese Verpflichtung durch ein jährlich an die Stadtkaffe im

Voraus zu zahlendes Loskaufgeld ablösen . Das Loskausgeld

beträgt , lueiui der Pflichtige zur Staatseinkvmmensteuer mit

einem Steuersätze , . . . . „
bis zu 9 Mk . emschl . veranlagt ist = 6 Mk .

« iminet uu . ...... ........ Ueyen . LUS « crr *uu ^ , uv . . . .

Major - Sekretär anstarrten , sodaß dieser in stillem Grimm j ihm derselbe eine wnthende Grimasse , und nur nut Muhe

sich tzje Lippen blutig biß .
। beherrschte der Ex - Desttllatcnr de » tu ihm kochenden Zorn .
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§ § 13 u . 28
der Statuten

von
bis

von
bis

als
850 M .

1N93er Winuiitgcr
1893er tiraachcr
1893er Äeltinger

bis
EM .

§ § 13 u . 29
des Statuts

350 bis
'
550 bis

550 M . '850 M .

Mitgliederstaffe I
. II

Klasse I bei einem Tagekobn
einschl . 1.16 Mk . . .

ff II bei einem Taaelohn
mehr als 1 . 16 Pik .
einschl . 1 .83 Mk . . .

, III bei einem Tagelohn
mehr als 1 .83 Mk .

1 . Mitglieder der gemeinsamen
Ortskrankenkasse zn Wies¬
baden in Wiesbaden .

Mitgliederklasse I
„ „ II

„ HI

15 . Lehrmädchen über 18 Jahre
wie vor

Oeffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden

Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Wiesbaden , den L Juli 1896 .

Der Magistrat . Abth . für Jnvaliditätr - u . Altersversicherung .
Mangold .

. „ ui
O . Mitglieder der Krankenkasse

Bekanntmachung der Juvaliditäts - nud Altcrs -

Verficherungsanstalt Hessen - Nassau
für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .

§ 22 des Neichsgesetzes vom 22 . Juni 1889 , betreffend dieJnvaliditäts -
und Altersversicherung .

Für die nach dem vorbezeichneten Reichsgesetze versichernnqs -
pflichtiaeu Personen im Kreise Wiesbaden ( Stadt ) sind slir

'
die

Zen vom 1 . Januar 1893 bis 31 . Dezember 1900 , vorbehaltlich
etwaiger anderweiter Festsetzung , nachbezeichnete Wochcnbciträge
zu entrichten , und »war :

Fandillen - Uachrichten .

Aus auswärtigen Zeitungen und » ach direkte «
„ . . Mittheilnngrn .

(8a » ilieu Rachrichten , dem „Zagblatt “ in bealanbiater Form Street attgethetlt ,tverde » vierunter toftenfrei verönenllicht .)

Lohnklaffe , in lvelche der
wirk ! iche Jahresa >. beitsver -

dieust fällt und zwar :

In unserem Verlage ist soeben erschienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen :

Der mrstüchk Tannus .

Führer für Ausflüge in die engere und weitere Umgebung
Wiesbadens , sowie durch die Stadt Wiesbaden , Schmalbach ,

Schlangenbad und Rudesheim .
Von Fr . E. nnpus .

Ziveite vermehrte und verbesserte Auflage .
Mit Karte ,

Widerruf der Zwangslrersteigerurlg .
Die auf Freitag , den 10 . Juli c ., augesetzte Zwangsversteigerung

zu Mainz , Spritzengasse 2 , im Kathol . Gesellenhause , findet
nicht statt . r 420

Lahm , Gerichtsvollzieher .

also solche , dio nicht mit anilerei * Weinen verstochen
sind , wirken bekanntlich auf den Organismus im Sommer
erfrischend , liiihlend und sind , weil sie mehr Säure
als Stheinwciuc besitzen , mehr als letztere zu empfehlen .
Für den täglichen Cousum geeignete Sorten , für deren Hein -

und Hosclcluiraeter ich jede Garantie übernehme ,
empfehle ich meinen 729g

Lehensmittel - Consrrmlokal
Schwalbacherstraße 45 a , Eckhaus Michclsberg .

Preis gebunden Mk . 1 . —

Wiesbaden , Bärcnstraffc 3 . 8491

Liilzenkirchen & ßrücking ,
Verlagsbud -Haudlung .

im Fatz billiger ,
aarantirt reiner Korn , directer Bezug , sowie sämuitliche Brannt¬
weine billigst empfiehlt

August Poths , Liqueurfabrik ,
Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hot .

Versteigerung .

Donnerstag , den 16 . Juli l . I . , Morgens
® V2 Uhr beginnend , soll aus dem Großherzogiichcn
Schlosse dahier , verschiedenes , zum Thcil noch gut erhaltenes
Mobiliar nit Ort und Stelle meistbietend gegen gleich
baarc Zahlung öffentlich versteigert werden . F 302

( Srotzherzogliche Schloßverwaltnng
Biebrich all ? h .

Führer für Ausfliize js

Vcruickcliingcn ,

I sowie alle galvanischen Arbeiten

| werden in meiner , jetzt mit den

| besten Maschinen der Neuzeit ans -

gestatteten Gürtlerei und Gal -

l Vanifir - Vtnstalt hergestellt .

Lonis Becker
, Röilicrbcrg 6 .

I 5167

Damen - Costüme
werden unter Garantie für elegante » Sitz und feinste Ausführung
zu billigen Preisen angescrtigt , ebenso Aenderungen . 7522

A . Bommmliausen ,
Nicolasstraße 30 , Part .

- eurem Verzeichnis ; der durch Farbenzeichen gekennzeichneten
Q Wege im ganzen Taunus , genauer Angabe der Entfernungen ,
• der Eisenbahn -Fahrpreise u . s. w .

von allgemeinem Interesse erscheinen seil Jahrzehnten im
^ WlLSlra ^ LNer

Tagblatt "

, Organ für alntliche und nichtamtliche Vekanutmachungrn der
Slsdr Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich eingesehen
werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der

Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 .

24 —

— I 30

der Schuht » achcr -Jnnnng zu
Wiesbaden .

10 . Mitglieder der Krankenkasse
der Tapezirer - Innung zu
Wiesbaden .

§ § 13 it . 28 f Mitgliederklasse I

der Statuten 1 "

11 . Mitglieder der Postkrankcn -
kassen .

Prima Limburger Käse
pro Pfund 30 Pf . ,

Wil la . Meiiar . Wir ek ,
Ecke Adellmid - u . 6> ran «en strassc .

Weinkellereicu : Moritzstrasse 33 .
Adelhaidstrasse 41 u . 46 .

Telephon Wo . 38 ® .

von
Pf . '

Ei » Mochcnbcitrag
in Lohttktaffc

S I AS s SIS s LV

2 . Mitglieder der Krankenkasse
für die bei dem Wegebau
des BezirksverbandeS des
Regierurrgsbezirks Wiesbaden
beschäftigte » Personen zu
Wiesbadctr .

§ 16 des Statuts .
S . Mitglieder der Krankenkasse

des bonsortiurus für Rebcrr -
bahnen zu Darmstadt .

§ 5 dcs Statuts .
4 . Mitglieder der Krankenkasse

der Glaser -Innung z » Wies¬
baden .

5 . Mitglieder der Krankenkasse
der Küfer - Innung z » Wies¬
baden .

8 . Mitglieder der Krankenkasse
der Metzger - Innung zn Wies¬
baden .

7 . Mitglieder der Krankenkasse
der Schneider - Innung zu
Wiesbaden .

8 . Mitglieder der Krankenkasse
der Schreiner - Innung zn
Wiesbaden .

Geboren . Ein Sohu : Herrn Hauptmann Alexander Freiherr »
v . Wangcnheim , Magdeburg . Herrn Professor Dr . Boetticher ,Berlin . Herrn Rcgiernugs - Bauineister Pctzel , Berlin . Herr »
Rechtsanwalt Heinrich Wirtz , Köln . Herr » Hauptmann Freiherr »
Emmerich Raitz - v . Frentz - Garrath I ., Spandau . Herr Konigl .
Oberförster Bene , Forsthans Hiesfeld . Herrn Fabrikdirector Otto
Kollberg , Köln . — Eine Tochter : Herrn Rechtsanwalt Dr . Maeser ,Dresden . Herrn Rechtsanwalt Dr . Anschütz , Leipzig . Her
Gerichts - Assessor Dr . Erhard Schieß , Düsseldorf . Herrn Notar
Graf , Cochem . Herrn Hugo Nacken , Rheydt . Herrn Gerichts -
Assessor Griese , Posen .

Berlobt . Fräulein Anna Kiiper mit Herrn Dr . jur . Walther
Waldschmidt , Crefeld . Fräulein Else Ruppert mit Herrn Prem .-
Lieutenant Ernst Kliesch , Herischdorf — Rawitsch .

Gestorben . Herr Hauptmann Erich Plehn , Gr . Watkowitz . Herr
Bürgermeister Eduard Burchard , Rostock . — Frau Regrerungs -
rath Agnes Böhme , Hannover . — Herr » Oberlehrer Schwager
Sohn Hermann , Hannover .

v . rnchrw . mehr b . inehr
als | als

Nichtamtliche Anzeigen M

Reine Moselweine
,

Außerdem wird das „ Wiesbadener Lagblatt "
von Königlichen , rvMMUNalstättdifchrN

und anderen Staats - und Civilbrhördrn , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu j ) ublicationen derselben benutzt .

(Ohne Untkrschied des wirk¬
lichen Jahresarbeits -

Verdienstes ) :

- - 24 —

Der Wocheubcitrag der¬
jenigen Lohnklaffe , in welche
der drcihuudcrtfachc Betrag
des nach dem Statut für
die Bemessung derKrankcn -
kassvubeiträge zu Grunde zn
legenden wirklichen Arbeite -
Verdienstes fällt .

Mosel iL ZG Pf . .
ä « » rr, ,
» 30 „
ä SO , ,

einschl . 2 .83 Mk
„ IV bei einem Tagelohn über

2 .83 Mk .......

12 . Alle in Land - u . Forstwirth -
schast beschäftigten Betriebs -
beaurte » bis ciuschiiesilich
2000 Mark Jahresarbeitsver -
dienst , soweit dieselbe » nicht
zu de » Mitglieder « einer
vorsteheude « Kranke » - Kasse
gehöre » .

13 . Alle übrigen in Land - und
Forstwirthschaft , sowie in sonstiger
Weise beschäftigten Personen , welche
keiner der vorgenannten
Krankenkasse » attgctzöre « ,

a ) männliche Personen . . . .
b ) 1v eidliche

14 . Lehrlinge über 16 Jahre ,
soweit dieselben nicht einer
der genannten Krankenkassen
angrhören ........

Wie vor ......... 14 — — —
Die Verwendung von Marken einer höheren Lohnklaffe ist zu¬

lässig , wenn Arbeitgeber und Versicherte hierüber einverstanden sind .
Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der

fälligen Bcitragsnrarkc » sind die Arbeitgeber ver¬
pflichtet . Rechtzeitig geschieht dir B - rw - ndung der Bci¬
tragsnrarkc » nur dann , wenn dieselbe alsbald bei jeder
Lohnzahlung erfolgt . Den Arbeitgebern steht das Recht zn ,bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen die i n . . . . ni . , n . . . , „
Salfte der Beiträge in Abzugtz » bringe » . Abzüge dürfen Londitorei Christ - Brenner , Weberqasse 3 .
sich ledoch höchstens auf die für die beiden letzten Lohnzahlungs -   _ _______________________________________ ____________

"
Perioden entrichteten Beiträge erstrecken . Als Lohnzahlung
gelte » auch Abschlagszahlungen .

Diejenigen Personen , welche die Vcisicherung nach Aufgabe der
die Versicherungspflicht begründenden Beschäfsignng freiwillig
fortsctzc « oder erneuern ( § 117 des Gesetzes vom 22 . Juni 1889 )
sowie diejenigen Personen , welche sich ftciwiNig selbst verfichern
( § 8 des genannten Gesetzes ) , haben Doppelinarke » zu 28 Pf .
für jede Kalenderwoche freiwilliger Versicherung einznkleben .

S -ch selbst versichern können , falls sie das 40 . Lebensjahr noch
nicht vollendet haben und noch im Stande find , ein Drittel de «
»rtrüblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbciter zu verdienen :

1 . Betriebsunternchmer , welche nicht regelmäßig wenigstens
einen Lohnarbeiter beschäftigen ,

2 . ohne Rücksicht auf die Zahl der von ihnen beschäftigten Lohn¬
arbeiter solche selbstständige Gewerbetreibende , welche in
ergenen Betricbsstätten im Auftrage und für Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit der Herstellung oder Bc -
arbettung gewerblicher Erzeugnisse beschäftigt werden ( Haus -
gewerbetrelbende ) .

Für Saisonarbeiter , d . h . solche , welche zu einem bestimmten
Arbeitgeber in einem dauernden Dienst - oder Lohnverhältnis ; stehen
und dasselbe nur vorübergehend unt rbrechen , kann dasVersichenings -
verhältuitz auch ohne Verwendung von Doppelmarken während eines
4 Monate nicht übersteigenden Zeilraums freiwillig dadurch fort¬
gesetzt werden , daß die Beiträge in bisheriger Höhe fortentrichte !
Werden ( § 119 des Gesetzes vom 22 . Juni 1889 ) .

Cassel , den 2 . Februar 1893 .
Der Vorstand . E . von Hundelshausen , Landes -Director .

’JxtTl

Grasvcrsteigernug im Klosterbruch .
Freitag , de » 10 . Znli d . I . , soll die diesjährige Gras -

nntznng von den städtischen Wiesen im „ District Ktostcrbrnch " ,
i» ca . 37 Abtheilungen von 1— 2 Morgen , an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der Fasanerie . *
Wiesbaden , den 2 . Juli 1896 .

__________________ __ Der Magistrat .
Ltadtbnttnmt , Abthcilnng Mr Iträstenbäul

V er steige lllttfl alter Pflastersteiuc .
Die auf dem Lagerplatz redns der Schiersteinerstraße ange -

fflutmeltc » alten Pflastersteine sollen in sechs kleineren Loosen
Freitag , den 10 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , an Ort und
« teile versteigert werden .

Abfuhr innerhalb 8 Tagen noch Genehmigung : Baarzahlung
au die Stadlkaffe vor Abfuhr . Bieter bleiben 2 Wochen an ihr
Gebot gebunden . *

Wiesbaden , den 4 . Juli 1896 .
Der Oberingenieur . Richter .

Kinderwagen
in englischen und deutschen
Fa ; ons mit u . ohnoPolsterung .

Garten - u . Veranda -

Rohr - Möbel ,

Reisekorbe
in Weide und Rohr , mit und
ohne Segeltuch - Ueberzug .

Crosse Auswahl in

sämmtlichen Korbwaaren .

Lonis Ileerlein .
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